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Erreichbarkeit 
Telefon	 09407/309-0

Telefax	 09407/309-160

E-Mail	 Gemeinde.Wenzenbach@wenzenbach.de

Internet:	 www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten
Montag	 08.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag 	 08.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch	 ganztägig geschlossen

Donnerstag 	 08.00 bis 12.00 Uhr und 14.00 bis 16.00 Uhr

Freitag	 08.00 bis 12.00 Uhr

Postadresse
Hauptstraße 40, 93173 Wenzenbach

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag	 09.00 bis 12.00 Uhr

Dienstag	 14.00 bis 18.00 Uhr

Donnerstag	 09.00 bis 12.00 Uhr 
und 	 14.00 bis 18.00 Uhr

Freitag	 14.00 bis 18.00 Uhr

Redaktionsschluss
für die Juni-Ausgabe ist
Dienstag, 19. Juni 2018, 9.00 Uhr.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)
Telefon: 116 117
Rettungsdienst Telefon: 112

Informationen der Gemeindeverwaltung

Nachrichten anderer Stellen und Behörden

Nachrichten aus dem Kindergarten

Nachrichten aus der Schule

Kirchliche Nachrichten

Vereine und Verbände
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-

Wenzenbach

23.06.2018

KINDER
BURGERFEST

V.i.S.d.P.: Erster Bürgermeister Sebastian Koch, Hauptstraße 40, 93173 Wenzenbach

Fürs 

LEIBLICHE 

WOHL

ist gesorgt!

mit

ZAUBER-

KÜNSTLER

und

HÜPFBURG

auf dem
SPORTPLATZ-
GELÄNDE (Jahnweg)

ab 14 Uhr
FESTAKT zur Einweihung des 

NEUEN SPIELPLATZES am Dorfweiher

ab 15 Uhr

DONIKKL  Konzert

ab 20 Uhr 
WM Puplic Viewing 

auf dem Festplatz
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Informationen der Gemeindeverwaltung

Nahversorgungszentrum Wenzenbach

Westumfahrung und mögliches Nahversorgungszentrum – 
Ein Blick auf die Faktenlage!
Seit 2014 arbeitet die Gemeinde mit Nachdruck an der Reali-
sierung einer Entlastungstrasse für die Unterlindhofstraße. Im 
Zuge mehrerer Arbeitstreffen konnte mit dem Staatlichen Bau-
amt vereinbart werden, dass die sogenannte „Westumfahrung“ 
an die B16-Anschlussstelle in Wenzenbach andocken darf. Die 
Zu- bzw. Abfahrtsituation der Bundesstraße soll im Zuge des 
dreispurigen Ausbaus ohnehin im größeren Umfang baulich 
optimiert werden. Von dort aus muss die neue Gemeindever-
bindungsstraße „Westumfahrung“ zunächst den Wenzenbach 
überqueren. Die Voraussetzungen für ein Brückenbauwerk 
wurden frühzeitig mit dem Wasserwirtschaftsamt abgestimmt. 
Gleiches gilt in Bezug auf das Landratsamt Regensburg. Auch 
hier wurden bereits mehrere Abstimmungsgespräche zu den 
verschiedenen geplanten und untersuchten Varianten der 
Westumfahrung geführt.
Parallel dazu hat sich die Gemeinde Wenzenbach in den letz-
ten eineinhalb Jahren darum bemüht, die erforderlichen Flä-
chen für den Straßenbau zu erwerben. Dies war freilich kein 
leichtes Unterfangen, doch Ende letzten Jahres konnte Bürger-
meister Sebastian Koch endlich einen Notarvertrag über den 
Erwerb zweier final benötigter Grundstücke unterzeichnen.

Foto: Gemeinde Wenzenbach

Insgesamt hat die Gemeinde Wenzenbach etwa 41.500 m² für 
den Bau der Straße erworben, wobei der Straßenverlauf selbst 
etwa 18.000 m² an Platz beanspruchen wird. Die restlichen Flä-
chen stellen Straßenbegleitflächen, Tauschflächen oder Aus-
gleichsflächen dar. Hinzu kommen auch von der Gemeinde 
erworbene Grundstücke zwischen der Unterlindhofstraße und 
der anvisierten Westumfahrung mit einer Gesamtfläche von 
knapp 20.000 m². 
Diese Fläche soll innerhalb der nächsten drei bis vier Jahre 
zu Bauland entwickelt werden. Dies könnte ihm Rahmen eines 
Bauleitplanverfahrens erfolgen, das neben dem Baugebiet in 
jedem Fall auch die geplante Westumfahrung betreffen soll.

In den nächsten Wochen soll dementsprechend ein erster 
Beschluss zur Änderung des Flächennutzungsplans erfolgen. 
Nachdem die Straße (bedingt durch eine wirtschaftliche Alter-
nativlosigkeit) teilweise auch durch ein vor allem aus Gehölz 
bestehendes Gebiet, welches als Biotop kartiert ist, laufen 
muss, gehen wir von einem aufwendigen Änderungsverfahren 
aus. Nach ersten biologischen Voruntersuchungen steht bereits 
fest, dass wir im nicht unbeachtlichen Maße Ausgleichsflä-
chen schaffen müssen. Sobald Baurecht besteht, soll natürlich 
zügig mit den Baumaßnahmen begonnen werden. Im Idealfall 
sollte die Straße zusammen mit der neuen B16-Anschlussstelle 
errichtet werden. Insgesamt kalkulieren wir für den Straßenbau 
inklusive Grunderwerb mit Investitionskosten von etwa 5,76 
Mio. €. Etwa 45 bis 65 Prozent unserer Aufwendungen könnten 
nach Baufertigstellung durch eine sogenannte GVFG-Förde-
rung durch die Regierung der Oberpfalz ausgeglichen werden.
Diese verkehrsplanerischen Überlegungen paaren sich nun 
natürlich vor allem mit der Frage, welche Art an Bebauung 
neben der Westumfahrung in Betracht kommen könnte. Nebst 
einem allgemeinen Wohngebiet, werden natürlich auch ver-
schiedene Formen eines Nahversorgungszentrums in Erwä-
gung gezogen.
So hat der Wenzenbacher Gemeinderat in seiner Sitzung am 8. 
Mai 2018 einen Grundsatzbeschluss darüber gefasst, dass die 
Möglichkeiten der Realisierung eines Nahversorgungszentrums 
im direkten Anschluss zur Westumfahrung geprüft werden sol-
len. Vor allem gehe es um die Ansiedlung eines sogenannten 
Hard-Discounters (z. B. Aldi oder Lidl) und eines Drogerie-
markts (z. B. dm oder Rossmann). Pläne zur Ansiedlung eines 
weiteren Vollsortimenters an der Westumfahrung dürften nach 
dem Grundsatzbeschluss indes nur weiterverfolgt werden, 
wenn sichergestellt wird, dass im Ortskern zumindest die Mög-
lichkeit zur Grundversorgung an Lebensmitteln erhalten bleibt. 
Dies könnte beispielsweise dann der Fall sein, wenn zum neuen 
Nahversorgungszentrum auch ein neuer Edeka-Markt mit ca. 
1.600 m² Ladenfläche hinzukommt und innerorts ein verkleiner-
ter Edeka Xpress mit 400 m² an Verkaufsfläche fortbesteht. 
Gemäß einer Markterkundung durch das unabhängige Wirt-
schaftsgeographie-Büro Standort & Kommune (von der 
Gemeinde beauftragt/vergütet) könnte so ein zweigeteiltes 
Versorgungskonzept für Edeka durchaus Erfolg bringen, wenn 
es engagiert und mit dem Anspruch auf Nachhaltigkeit ange-
packt wird. Der Wenzenbacher Gemeinderat wird darauf in den 
kommenden Wochen und Monaten ein besonderes Augenmerk 
werfen.
Die Gemeindepolitik ist sich sehr wohl darüber im Klaren, 
dass viele Ortskerne in Bayern ausbluten, weil vor den Toren 
der Stadt/Gemeinde ein Nahversorgungszentrum mit standar-
disierter Einkaufsfläche im Übermaß und einem Meer an Park-
plätzen genehmigt/gebaut wurden. Vor diesem Schicksal soll 
Wenzenbach selbstverständlich bewahrt werden. Gleichwohl 
formulieren die Bürgerinnen und Bürger immer wieder den 
nachdrücklichen Wunsch nach mehr Einkaufsmöglichkeiten in 
Wenzenbach. 
So verwundert es auch nicht, dass derzeit laut Gutachter mit 
einer Kaufkraftabwanderung von fast 50 Prozent aller mögli-
chen Nahversorgungs-Umsatzerlöse aus Wenzenbach in Rich-
tung Regensburg und Regenstauf zu rechnen ist. Der beste-
hende Edeka-Markt kann indes aus räumlichen Gründen nicht 
mehr erweitert werden. Insbesondere die Idee einer Verlegung 
des Feuerwehrhauses Wenzenbach, wie sie in der Diskussion 
hin und wieder aufgebracht wird, scheidet aus verschiedenen 
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Fahrten Jugend und Senioren

Ferienangebote Kinder und Jugendliche

Foto: Gemeinde Wenzenbach

Zeltlager 31.07. - 03.08.2018
Wo: Am Keldorado, Kelheim
Alter: ca. 10 – 14 Jahre
Kosten: Essen und Trinken (Zeltplatz u. Eintritte Keldorado sind 
frei)

4-Tagesfahrten 27. - 31.08.2018 (ohne Mi)
Freizeitpark Geiselwind
Vogelschau Riedenburg und Keldorado
Tierpark Nürnberg und Bad
Experimentierstationen St. Englmar und Bad
Alter: 9 – 13 Jahre
Kosten: 70 € (2. Kind 65 €; weitere Kinder und ALG II frei)
Infos und Anmeldungen:
christian.mueller@wenzenbach.de

Tagesfahrt für Senioren
Fahrt zum Starnberger See am Mittwoch, 27.6.2018
z.B. Wanderung, Schifffahrt, Münchenbesuch
Unternehmungen sind abhängig vom Wetter und den Interes-
sen und der Leistungsfähigkeit der Teilnehmer und Teilneh-
merinnen und werden in der Gruppe besprochen.
Kurzfristige Zu- bzw. Absagen sind möglich (27.6.2018, 7 Uhr)
Wer: Mobile Menschen ü 60
Wie: Mit Bus und Bahn
Kosten: Bayernticket (ca. 10 €), Essen und Trinken, Eintritte
Abfahrt: 09:08 Uhr, Bushaltestelle am Rathaus (34er, Irlbach 
und Grünthal entsprechend)
Rückkehr: ca. 20 oder 21 Uhr
Anmeldung und Leitung:
w.wienhard@web.de
oder 09407/309200 (AB) oder 0151/55614900
Dieses Angebot soll auch die Frage erhellen, ob Seniorinnen 
und Senioren in der Gemeinde mehr Freizeitangebote wün-
schen.

einsatzstrategischen und bautechnischen Erwägungen bzw. 
Unmöglichkeiten aus.
Nochmals gilt es zu betonen, dass der Wenzenbacher Gemein-
depolitik sehr viel am Erhalt einer innerörtlichen Lebensmittel-
versorgung gelegen ist. Gerade für ältere und nicht so mobile 
Menschen muss eine komplette Verlagerung des Lebensmitte-
leinzelhandels an die Westumfahrung verhindert werden. Wie 
bzw. ob das gelingen kann, werden die nächsten Planungs-
schritte zeigen müssen. 
Gleiches gilt für die Verkehrsführung zu einem möglichen Nah-
versorgungszentrum. Auf keinen Fall darf es so kommen, dass 
die Unterlindhofstraße durch die Westumfahrung zwar einer-
seits entlastet, andererseits aber durch den Einkaufsverkehr 
zusätzlich belastet wird. 
Es müsste hier also darum gehen, die (Haupt-) Zufahrt zum 
Versorgungszentrum an die Westumfahrung zu setzen und 
einige verkehrsberuhigende Maßnahmen in der Unterlindhof-
straße (dies ist möglich, weil die Unterlindhofstraße mit Inbe-
triebnahme der Westumfahrung nicht mehr als Gemeindever-
bindungsstraße zu bewerten ist) zu vollziehen. Diesbezüglich 
gilt es aber auch zu bedenken, dass das diskutierte Nahversor-
gungszentrum zwar nicht im Ortskern von Wenzenbach, dafür 
aber im Zentrum des Gemeindegebiets, liegen würde. Einkäu-
fer aus Thanhausen oder Fußenberg müssen künftig also nicht 
mehr die Unterlindhofstraße nutzen, wodurch diese zusätzlich 
entlastet wird. 
Das Konzept eines Nahversorgungszentrums entlang der 
Westumfahrung muss natürlich auch mit einer sinnvollen und 
funktionstüchtigen ÖPNV-Lösung (beispielsweise durch eine 
Ausweitung des Gemeindebusses) und einer fußläufigen 
Erreichbarkeit kombiniert werden.
Sie können sich sicher sein, dass Sie über alle wichtigen Ent-
scheidungsprozesse weiterhin informiert werden. Ihre Mei-
nung zum geplanten Nahversorgungszentrum können Sie auch 
gerne als Kommentar auf der für die weitere Gemeindeentwick-
lung veröffentlichte Internetseite www.zukunft-wenzenbach.de 
(Reiter „Baumaßnahmen“) vorbringen.

Entsorgungstermine Juni 2018

Restmüll: Fr, 01.06.
Do, 14.06.
Do, 28.06.

Papiertonne: P1 = Do, 21.06.
P2 = Fr, 22.06.

Restmüll: ganz Wenzenbach
Papiertonne: P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile

P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof

Dienstag, 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 09:00 – 14:00 Uhr

Öffnungszeiten Grabenbach

Samstag, den 02.06.2018 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch, den 06.06.2018 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag, den 09.06.2018 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch, den 13.06.2018 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag, den 16.06.2018 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch, den 20.06.2018 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag, den 23.06.2018 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch, den 27.06.2018 15.00 – 18.00 Uhr
Samstag, den 30.06.2018 14.00 – 17.00 Uhr

Altreifen
---
Umweltmobil
----
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Die Terminvereinbarung erfolgt direkt über die KoKi-Stelle im 
Landratsamt.
Die Gesundheitsfachkräfte:

- haben Elterngeld- und Kindergeldanträge dabei und helfen 
beim Ausfüllen

- beantworten Fragen und beraten zum Thema Entwicklung 
und Ernährung und Gesundheit des Babys

- vermitteln zu anderen Fachstellen, falls weitere Unterstüt-
zung gebraucht wird

- informieren über wohnortnahe Angebote, wie Mutter-Kind-
Gruppen, Familienstützpunkte, etc.

- bringen die KoKi-Tasche gefüllt mit interessanten Broschü-
ren und einem besonderen Geschenk.

„Der Willkommensbesuch ist ein Angebot. Die Eltern entschei-
den, ob sie es annehmen möchten oder nicht. Wir wollen uns 
nicht aufdrängen, sind aber da, wenn man uns braucht“, so 
Petra Weiherer-Griesbeck von der KoKi-Stelle. Eine Sache 
habe das KoKi-Team besonders gefreut: Durch die Unterstüt-
zung des katholischen Frauenbundes ist es möglich, dass jede 
Besuchstasche ein paar selbstgestrickte Babysöckchen enthält.
„Dafür mache ich mich gerne auf die Socken“, sagte Sybille 
Emmerich, erste Vorsitzende des KDFB-Zweigvereins Bern-
hardswald, bei der Übergabe der ersten „Lieferung“. „Es gibt 
Frauen in unseren Zweigvereinen, die die Aktion gerne unter-
stützen und so im wahrsten Sinne des Wortes am Netzwerk für 
Familien stricken.“

Info und Kontakt:
Das KoKi-Netzwerk Frühe Kindheit ist eine Fachstelle des 
Kreisjugendamtes und im Landratsamt Regensburg angesie-
delt (Altmühlstraße 3, 93059 Regensburg).
KoKi, die Anlaufstelle für werdende Eltern und Eltern mit Babys 
und Kleinkindern

- berät individuell, vertraulich
- hilft bei bürokratischen Abläufen
- vermittelt oder begleitet zu anderen Fachstellen
- informiert über wohnortnahe Angebote
- bietet Unterstützung durch geeignete Fachkräfte
- besucht die Familien auf Wunsch zuhause

Kontakt: Telefon: 0941 4009-608, -611 und -622, E-Mail: koki@
lra-regensburg.de
Internet: www.landkreis-regensburg.de
Hintergrund: Im Jahr 2017 gab es im Landkreis 1624 Gebur-
ten, im ersten Quartal 2018: 396.
Regensburg, 15. Mai 2018

VdK Sprechtage

Sprechtage des VdK Kreisverbandes Regensburg
Der VdK Kreisverband Regensburg bietet im Jahr 2018 im 
Landkreis Regensburg Außensprechtage an. Hier werden VdK-
Mitglieder bzw. Neumitglieder ortsnah betreut und beraten.
An folgenden Terminen finden die Sprechtage eines Vertreters 
des VdK KV Regensburg im Rathaus Wenzenbach im kleinen 
Sitzungssaal, 2. Stock statt:
19. Juni, 17. Juli, 25. September, 23. Oktober, 20. November 
und 18. Dezember 2018 jeweils Dienstag, von 08.00 Uhr bis 
09.30 Uhr Im August findet kein Sprechtag statt.

Trinkwasserschutz
Grundwasserschonender Pflanzenschutz 
im Maisanbau

Unkrautbekämpfung im Mais im gesamten Jura-Gebiet 
ohne die problematischen Wirkstoffe Terbuthylazin und 
S-Metolachlor
Rückstände von Pflanzenschutzmitteln gefährden gerade auf 
den sehr durchlässigen Böden im Jura-Karst das Trinkwas-
ser. Dies zeigt sich bis heute an Rückständen von Atrazin im 
Grundwasser, das lange Zeit zur Unkrautbekämpfung im Mais 
eingesetzt wurde und bereits seit dem Jahr 1991 gänzlich ver-
boten ist.

Nachrichten anderer Stellen und Behörden

Willkommen kleiner Mensch

Ein neues Angebot des Landkreises 
für frischgebackene Eltern geht an den Start

Ein neues Angebot des Landkreises für frischgebackene Eltern 
geht an den Start: (v.li.) Petra Weiherer Griesbeck, Beratung 
und Hilfe durch KoKi, LRA Regensburg - Sabine Eberhard, 
Kinderkrankenschwester - Michaela Beck, Familienhebamme - 
Sybille Emmerich, 1. Vors. des KDFB-Zweigvereins Bernhardswald 
und Landrätin Tanja Schweiger. Foto: LRA/Geier

Regensburg (RL). „Wie schön, dass du geboren bist!“, lau-
tet der Titel eines der bekanntesten Kinder- und Geburtstags-
lieder Deutschlands (Rolf Zuckowski, 1981) – und so heißt es 
nun auch im Landkreis Regensburg! Ab Mai können Eltern von 
Neugeborenen von einem besonderen Angebot Gebrauch 
machen: Wer möchte, erhält Besuch von einer erfahrenen 
Familienhebamme oder einer Kinderkrankenschwester. Bei 
diesem Willkommensbesuch können die Eltern Fragen stellen 
und erhalten wichtige Tipps und Infos zum Thema „Kind und 
Familie“.
„Niemand soll sich in dieser sensiblen ersten Zeit alleine gelas-
sen fühlen“, so Landrätin Tanja Schweiger, die sich freuen 
würde, wenn viele Eltern von diesem Beratungsangebot 
Gebrauch machen.

Welche Idee steckt dahinter?
Die Geburt eines Kindes stellt manchmal das bisherige Leben 
komplett auf den Kopf, besonders wenn es sich um das erste 
Kind handelt. Eltern müssen sich in ihrer neuen Rolle zurecht-
finden und die Herausforderungen des Alltags meistern. Viele 
junge Familien sind dabei auf sich allein gestellt und verfügen 
über kein eigenes funktionierendes Netzwerk. Ein Grund ist oft, 
dass die eigenen Eltern nicht in der Nähe wohnen oder selbst 
noch im Berufsleben stecken. Um Familien in dieser frühen 
Phase zu unterstützen, wurden in ganz Bayern an den Jugend-
ämtern sogenannte Koordinierende Kinderschutzstellen (KoKi)-
Netzwerke eingerichtet. Auch am Landratsamt gibt es diese 
KoKi-Fachstelle. Die drei Mitarbeiterinnen der KoKi sind Sozi-
alpädagoginnen und kennen die Anliegen und Bedürfnisse jun-
ger Familien sehr gut. Sie koordinieren den Einsatz der Famili-
enhebamme und der Kinderkrankenschwester.

Wie kommen Eltern zu einem Willkommensbesuch?
Mit einem persönlichen Gratulationsschreiben an die Eltern 
von Neugeborenen verschickt Landrätin Tanja Schweiger 
auch einen Flyer der KoKi-Stelle. Auf diesem befindet sich eine 
abtrennbare Rückantwortkarte. Diese Karte können Eltern künf-
tig portofrei an das Landratsamt zurückschicken, um sich für 
einen Willkommensbesuch für sich und ihr Baby anzumelden. 
Die Besuche werden von der Familienhebamme Michaela Beck 
vom Thomas Wiser Haus in Regenstauf und der Kinderkranken-
schwester Sabine Eberhart von der Familienhilfe Morgenstern 
in Regensburg durchgeführt.
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Regensburg (RL). Zwei Jahre nach der gemeinsamen Einfüh-
rung der Bayerischen Ehrenamtskarte durch Stadt und Land-
kreis am 1. April 2016 steht fest, dass die Vergünstigungskarte 
für ehrenamtlich Engagierte im Landkreis gut angenommen 
wird. Zum Stichtag 31. März 2018 waren insgesamt 1.727 
Ehrenamtskarten beantragt worden, davon 1.273 in Blau und 
454 in Gold. Landrätin Tanja Schweiger hatte sich seit ihrer 
Amtsübernahme für die Einführung der Bayerischen Ehren-
amtskarte im Landkreis eingesetzt und freut sich, dass die 
Ehrenamtskarte in allen Altersschichten Akzeptanz findet. „Das 
beweist auch die sehr ausgeglichene Altersstruktur der Aus-
wertung zum Jahresende 2017“, so die Landrätin.
Altersmäßige Verteilung:
So teilen sich die bisher ausgegebenen Ehrenamtskarten zum 
Stichtag 31.03.2018 auf: 50 Karten befinden sich in Besitz von 
Jugendlichen im Alter von 16 bis 19 Jahren (2,90 Prozent), 289 
sind es in der Alterstufe der 20- bis 29-Jährigen (16,73 Pro-
zent), 249 bei den 30- bis 39-Jährigen (14,42 Prozent), 341 bei 
den 40- bis 49-Jährigen (19,75 Prozent), 341 bei den 50- bis 
59-Jährigen (19,75 Prozent), 263 bei den 60- bis 69-Jährigen 
(15,23 Prozent), 170 bei den über 70-Jährigen (9,84 Prozent), 
bei 24 Inhabern (1,39 Prozent) ist das Alter unbekannt.

Die Bayerische Ehrenamtskarte wird unter bestimmten Vor-
aussetzungen vergeben:
Die blaue Ehrenamtskarte können beantragen bei der Freiwilli-
genagentur alle Bürgerinnen und Bürger ab 16 Jahren, die

• sich freiwillig durchschnittlich fünf Stunden pro Woche 
oder bei Projektarbeiten mindestens 250 Stunden jährlich 
engagieren.

• mindestens seit zwei Jahren im Bürgerschaftlichen Enga-
gement tätig sind.

• Inhaber einer Juleica (Jugendleitercard).
• aktiv in der Feuerwehr sind – mit abgeschlossener Trupp-

mannausbildung bzw. mit mind. abgeschlossenem Basis-
Modul der Modularen Truppausbildung (MTA).

• als Einsatzkräfte im Katastrophenschutz und Rettungs-
dienst mit abgeschlossener Grundausbildung tätig sind.

Die goldene Ehrenamtskarte ist unbegrenzt gültig. Erhalten 
können sie folgende Personen:

• Inhaber des Ehrenzeichens des Ministerpräsidenten
• Feuerwehrdienstleistende und Einsatzkräfte im Rettungs-

dienst und in sonstigen Einheiten des Katastrophen-
schutzes - zum Beispiel bei Bayerischem Rotem Kreuz, 
Arbeiter-Samariter-Bund, Johanniter-Unfall-Hilfe, Malteser 
Hilfsdienst, Technischem Hilfswerk oder bei der Deutschen 
Lebens-Rettungs-Gesellschaft - die eine Dienstzeitaus-
zeichnung nach dem Feuerwehr- und Hilfsorganisationen-
Ehrenzeichengesetz (FwHOEzG) haben.

• Ehrenamtliche, die nachweislich mindestens 25 Jahre min-
desten 5 Stunden pro Woche oder 250 Stunden pro Jahr 
ehrenamtlich tätig waren

Übergabeveranstaltungen sehr beliebt:
Besonderen Anklang finden bei den Ehrenamtskarteninhabe-
rinnen und –inhabern die ein- bis zweimal jährlich stattfindenen 
Veranstaltungen, in deren Rahmen Landrätin Tanja Schweiger 
und die Mitarbeiterinnen der Freiwilligenagentur die Ehren-
amtskarten übergeben. 

Um derartige Probleme zukünftig möglichst zu vermeiden, soll 
die Unkrautbekämpfung beim Mais im Jura-Gebiet unbedingt 
mit Pflanzenschutzmitteln ohne die Wirkstoffe Terbuthylazin 
und S-Metolachlor (z.B. in Dual Gold) durchgeführt werden, da 
diese auf Böden mit geringer Oberbodenauflage als sehr kri-
tisch anzusehen sind. Aus diesem Grund enthalten Pflanzen-
schutzmittel mit dem Wirkstoff Terbuthylazin in der Gebrauchs-
anleitung den Hinweis zum Wasserschutz:
„von einer Behandlung auf extrem durchlässigen Böden (sehr 
leichte Sandböden, Karstböden mit nur geringer Oberboden-
auflage) ist abzusehen“. Zu bedenken ist im Jura-Gebiet auch 
der mögliche Oberflächenabfluss mit schneller Versickerung 
ins Grundwasser!
Auch die amtlichen Fachstellen (Landesanstalt für Landwirt-
schaft und die Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Fors-
ten) fordern zum Verzicht auf die Wirkstoffe Terbuthylazin und 
S-Metolachlor auf!
Alternativen der Unkrautbekämpfung
Zur Unkrautbekämpfung ohne die Wirkstoffe Terbuthylazin und 
S-Metolachlor stehen geeignete Ersatzmittel zur Verfügung. Auf 
der Basis von mehrjährigen Versuchen in der Region erstellt 
das Amt für Landwirtschaft Regensburg jährlich aktuelle Emp-
fehlungen für Pflanzenschutzmittel und deren Wirkungsspek-
trum zur Unkrautbekämpfung im Mais. Sie finden diese auch 
auf der Internetseite der Kooperation Trinkwasserschutz Ober-
pfälzer Jura. Entsprechende Informationen liegen auch beim 
Landhandel vor. Dieser wurde außerdem gebeten, hier auf den 
Vertrieb von Pflanzenschutzmitteln mit diesen Wirkstoffen zu 
verzichten und auf alternative Mittel hinzuweisen.
Ausgleich von Mehrkosten in den Wasserschutz- und -ein-
zugsgebieten
Soweit durch den Verzicht auf Pflanzenschutzmittel mit den 
Wirkstoffen Terbuthylazin und S-Metolachlor in den Wasser-
schutz- und -einzugsgebieten höhere Kosten entstehen, wer-
den diese durch die Wasserversorger auf Antrag ausgeglichen. 
Dies ist vor allem bei speziellen Unkräutern (z.B. Storchschna-
bel) und der Unkrautbekämpfung in einer Spritzfolge mit früher 
Vorlage eines bodenwirksamen Mittels durch eine zusätzlich 
erforderliche Überfahrt der Fall.
Wenn dies der Fall ist, melden Sie dies bitte beim Wasser-
versorger an.
Die meisten Landwirte verzichten bereits seit Jahren auf Pflan-
zenschutzmittel mit dem Wirkstoff Terbuthylazin. Beteiligen 
Sie sich am vorsorgenden Grundwasserschutz und verzichten 
Sie auf die Wirkstoffe Terbuthylazin und S-Metolachlor - in den 
Wasserschutzgebieten und im gesamten Jura-Gebiet!
Weitere Informationen und Kontaktdaten finden Sie unter:
www.trinkwasserschutz-oberpfaelzer-jura.de

Ehrenamtskarte
Bayerische Ehrenamtskarten bei Jung und Alt im Landkreis 
sehr beliebt
Vor zwei Jahren ging die Ehrenamtskarte in Stadt und 
Landkreis Regensburg an den Start

Landrätin Tanja Schweiger (rechts) im Mai 2017 bei der Übergabe-
veranstaltung von Ehrenamtskarten in Eilsbrunn. Foto: LRA/Fichtl
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Zimmermann Sanitäts- und Orthopädiehaus 
(Zehn Prozent auf freiverkäufliche Ware, aus-
genommen reduzierte Ware – nicht kombi-
nierbar mit anderen Aktionen)

Nittendorf: Bäckerei Werner Altmann Schönhofen & 
Zweigstelle Nittendorf (Zu jedem Einkauf eine 
Breze gratis)
DEVK-Geschäftsstelle Nittendorf (Bis zu 15 
Prozent Beitragsermäßigung)
Markt Nittendorf (Drei Euro Ermäßigung auf 
Eintritt für den Volksmusiktag und für das Rat-
hauskonzert)
Sammüller Reisen (Drei Prozent Rabatt pro 
Person auf Reisen aus dem Jahreskatalog)

Pentling: Autohaus Schiller (Zehn Prozent Nachlass 
auf alle Ersatzteile, kostenlose Abgasuntersu-
chung bei der Hauptuntersuchung)
Blumen Paradies (Zehn Prozent Rabatt – 
außer bei Sonderbestellungen, Hochzeits-, 
Trauer- und Allerheiligengestecke sowie bei 
ausgewiesenen Sonderangeboten)
Hildegard Geretshauser, Medizinische Fuß-
pflege (Zwanzig Prozent Nachlass auf Fuß-
pflege)
Kosmetik, Visagistik, Fußpflege Christi-
ane Domurath (Zehn Prozent Nachlass auf 
Wareneinkauf, fünf Prozent Nachlass auf Kos-
metikbehandlungen)
OMV-Tankstelle (Zehn Prozent Rabatt auf 
Autowäsche, zwanzig Prozent Rabatt auf 
warme Speisen und Kaffeegetränke)
Tankstelle Pink, Kreuzmayr Bayern (Nach 
jeder Tankung – Mindestumsatz zwanzig 
Euro - ein Espresso/Kaffee kostenlos)
Textilpflege Huhnholz (Fünf Prozent Rabatt 
auf alle Dienstleistungen)
Tinten & Toner Center Börse (15 Prozent Rabatt 
auf alle kompatiblen Tinten- und Tonerpatronen)
WAPESA Gesundheits- und Biorevital Praxis, 
Poign (Zehn Euro Rabatt auf die Biorevital-
therapie – bestehend aus HF Biomassage 
mit Hypno-Regulations- und Mentaltraining 
– oder fünf Prozent auf jede HF Biomassage 
plus ein kleines Geschenk aus der Recon-
nective Healing

Regenstauf: BRK Kreisverband Regensburg (Nachlass in 
Höhe von zehn Euro für Erste-Hilfe-Grund-
kurse und Erste Hilfe am Kind-Kurs
Lerntherapie – Familienberatung (Zwanzig 
Prozent Nachlass auf Beratungs- und Thera-
piegebühren)

Schierling: Autohaus Knögler (Gratis Einlagerung der 
Sommerräder/Winterräder beim Reifenwechsel)

Sinzing: Gaststätte Röhrl/Eilsbrunn (Espresso, 
Schnaps oder Kugel Eis nach dem Essen)
Weinkontor Sinzing (Zehn Prozent auf Einkauf)

Wiesent: Gasthof und Metzgerei Butz (Fünf Prozent in 
unserem Gasthof und den Metzgereiläden 
bei einem Betrag bis 150 Euro)

Wolfsegg: Burg Wolfsegg (Kostenloser Eintritt zur Burg 
Wolfsegg)

Wörth a.d.D.: EP: Schuller (Zehn Prozent Rabatt außer Ange-
botspreise, Multimedia und Apple-Produkte)
Gasthaus Pflamminger/Hofdorf (Fünfzig Pro-
zent Rabatt auf Kegeln und Minigolf)
Gasthof und Metzgerei Butz (Fünf Prozent in 
unserem Gasthof und den Metzgereiläden 
bei einem Betrag bis 150 Euro)
Getränke Rieder (Zehn Prozent bei Kauf einer 
Rieder-Kiste im hauseigenen Abholmarkt)
Hallenbad Wörth a.d. Donau (0,50 Euro 
Ermäßigung auf Einzeleintrittskarten)
K.i.W. – Kultur in Wörth (Zehn Prozent Ermäßi-
gung im Vorverkauf)
Kett – Malerbetrieb und Farbenfachgeschäft 
(12,5 Prozent Sonderrabatt auf Ladenpreise)

„Wir bekommen hier so positive und schöne Rückmeldungen“, 
erklärt Dr. Gaby von Rhein, die Leiterin der Freiwilligenagen-
tur. „Die Ehrenamtlichen empfinden die Veranstaltungen selbst 
schon als Anerkennung und Würdigung ihres ehrenamtlichen 
Engagements. Und dann gehen sie noch mit einer Ehrenamts-
karte nach Hause – das kommt durchweg gut an.“
Bisherige Veranstaltungen:
Am 1. April 2016 im Alten Rathaus Regensburg (zusammen mit 
der Stadt Regensburg), am 13. September 2016 im Aurelium 
Lappersdorf und am 30. Mai 2017 in der Gaststätte Röhrl in 
Eilsbrunn. Die Karten werden auch im Rahmen der kommuna-
len Ehrungen und der Feuerwehrehrungen übergeben.
An folgenden 54 Akzeptanzstellen im Landkreis Regens-
burg gibt es Vergünstigungen:

Alteglofsheim: Bayerische Musikakademie Schloss Alteg-
lofsheim (50 Prozent Ermäßigung auf Eintritt 
bei den Schlossführungen)

Altenthann: Heimatmuseum des Landkreises Regens-
burg in Altenthann (Freier Eintritt)

Barbing: Holzbrikettfarm (Keine Lieferkosten für die 
ersten zehn Kilometer) Sarchinger See (Kos-
tenloses Parken)

Brennberg: Burg Brennberg (Zehn Prozent Nachlass auf 
die Nutzungsgebühr bei der Anmietung der 
Burg)
Kultur in Brennberg (Zehn Prozent pro Ein-
trittskarte im Vorverkauf)

Donaustauf: Forsters Posthotel (Fünf Prozent auf die Über-
nachtungspreise) Walhalla (Kostenloser Eintritt)

Duggendorf: KER - Konferenz- und Eventservice Regens-
burg (Zwanzig Prozent auf den Material-
Vermietpreis für private Veranstaltungen und 
gemeinnützige Vereine)

Hemau: Dinauer Sanitärinstallations GmbH (Fünf Pro-
zent Ermäßigung auf Einkauf)
Optik Matt (Zehn Prozent Nachlass auf alle 
Artikel, ausgenommen Sonderaktionen, redu-
zierte Artikel sowie Komplettangebote)
Spielzeugmuseum Hemau (Kostenloser Ein-
tritt in das Spielzeugmuseum Hemau)

Kallmünz: Theatergruppe der Kolpingsfamilie Kallmünz 
(25 Prozent Ermäßigung auf Theater-Eintritt-
karten)

Lappersdorf: ADTV Tanzschule Schick (11,2 Prozent 
Rabatt auf alle Kurse)
AURELIUM Kultur und Begegnung (Ermä-
ßigung auf Eintritt - bei Veranstaltungen des 
Marktes Lappersdorf, bei denen die Ermäßi-
gung explizit ausgewiesen ist!)
Optik Matt (Zehn Prozent Nachlass auf alle 
Artikel, ausgenommen Sonderaktionen, redu-
zierte Artikel sowie Komplettangebote)

Mintraching: Roither See (Kostenloses Parken)
Neutraubling: EP: Schuller (Zehn Prozent Rabatt außer Ange-

botspreise, Multimedia und Apple-Produkte)
Globus Neutraubling (Zu jedem Gericht 
in unserer Gastronomie ein alkoholfreies 
Getränk gratis)
Guggenberger See (Kostenloses Parken)
Musikförderkreis Köfering-Neutraubling (Zwei 
Euro Ermäßigung auf den regulären Eintritts-
preis)
Optik Matt (Zehn Prozent Nachlass auf alle 
Artikel, ausgenommen Sonderaktionen, redu-
zierte Artikel sowie Komplettangebote)
Pesth & Partner Steuerkanzlei (Erstellung 
der privaten Einkommenssteuererklärung zur 
Mindestgebühr)
Städtisches Hallenbad Neutraubling (Ermä-
ßigter Eintritt: 1,30 Euro)
VHS Regensburger Land (Zehn Prozent 
Ermäßigung auf Kursgebühren – außer der 
Kurse, die nicht ermäßigbar sind)
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Darüber hinaus steht es der kommunalen und in Verbänden 
organisierten Jugendarbeit, für die Lehre an der Universität 
Regensburg und der Ostbayerischen Technischen Hochschule 
sowie zur allgemeinen Freizeitgestaltung zur Verfügung.
Der Klimaschutzweg wird auch auf dem Wander-Portal der 
Landkreisseite beworben. 
Der genaue Streckenverlauf sowie allgemeine Infos finden sich 
unter www.landkreis-regensburg.de, Rubrik: Freizeit und Tou-
rismus/Wandern. Eine allgemeine Beschreibung zum Klima-
schutzweg gibt es auch unter
www.klimaschutzweg-regensburg.de

Hintergrund:
Klimaschutzweg und Station 1
Initiator des Klimaschutzwegs ist das Erneuerbare Energien 
Projektbüro Windpower GmbH sowie die Bürgerwindgesell-
schaft des Windkraftwerkes Regensburg. Die Betreuung 
übernimmt ein Unterstützerkreis aus rund 30 Regensburger 
Organisationen, die Wegemarkierungen pflegt der Waldverein 
Regensburg e.V.

Energie- und Klimaaktivitäten 
des Landkreises Regensburg
Der Landkreis Regensburg realisiert bei seinen Neubauvorha-
ben Niedrigstenergiegebäude, bei denen der überwiegende 
Teil der Energieversorgung über eigene erneuerbare Energien 
erfolgt. Ein Beispiel ist das Landratsamtsgebäude selbst: hier 
erfolgt der überwiegende Teil der Wärme- und Kälteversorgung 
in regenerativer Weise über Grundwasserwärmepumpen. Wei-
tere Beispiele sind das Gymnasium Lappersdorf und das der-
zeit in Sanierung befindliche Gymnasium Neutraubling.
Das Landratsamt Regensburg stellt den eigenen Fuhrpark 
schrittweise auf elektrische Antriebe um: In Kürze verfügt der 
Fuhrpark über sieben reine E-Fahrzeuge (derzeit noch drei) 
und ein Hybrid-Fahrzeug.
Im Rahmen des eCarsharings der Kommunalen Energie 
Regensburger Land eG kann ein E-Fahrzeug voraussichtlich 
ab Ende Mai vom Landkreis als Dienstwagen genutzt werden. 
Der künftige Standort für das eCarsharing-Fahrzeug mit der 
dazugehörigen Ladesäule liegt direkt auf den ersten Metern 
des Klimaschutzweges.

Energieagentur Regensburg
Die Energieagentur Regensburg setzt als unabhängiger 
Ansprechpartner seit 2009 in Stadt und Landkreis Regensburg 
sowie im Landkreis Kelheim erfolgreich Energiewendeprojekte 
um und berät kompetent zu allen Fragen rund um Energie und 
Klimaschutz. Ziele der Energieagentur sind die Mobilisierung 
des regionalen Energieeinsparpotenzials, die Steigerung der 
Energieeffizienz sowie die verstärkte Nutzung heimischer Res-
sourcen zur Energieerzeugung.

Die Bürger Energie Region Regensburg (BERR) eG
Die Bürger Energie Region Regensburg eG, die im Jahr 2012 
auf Initiative des Landkreises gegründet wurde, betreibt durch 
die Beteiligung von Bürgerinnen und Bürgern an Investitionen 
für eine dezentrale Energiewende aktiven Klimaschutz. Mittler-
weile hat die BERR 26 PV-Projekte auf kommunalen Dächern 
realisiert. Besonders bekannt ist der Solar-Park Laaber-Berg-
stetten mit einer installierten Leistung von ca. einem MW. 
Außerdem werden derzeit nach dem Vorbild des „Hauses mit 
Zukunft“ in Burgweinting sehr erfolgreich weitere Mieterstrom-
Projekte realisiert. Bei Mieterstrom-Projekten profitieren Mieter 
von der Stromerzeugung durch eigene PV-Anlagen auch lang-
fristig und werden von künftigen Strompreissteigerungen unab-
hängig.

Kontakt bei Rückfragen:
Bei Fragen steht der Klimaschutzmanager des Landkreises 
Regensburg (Altmühlstr. 3, 93059 Regensburg) unter Telefon, 
0941 4009-376 oder per E-Mail an: wirtschaft@lra-regensburg.
de gerne zur Verfügung.

Regensburg, 26. April 2018

Kontakt:
Für Fragen zur Bayer. Ehrenamtskarte steht das Team der 
Freiwilligenagentur des Landkreises Regensburg gerne zur 
Verfügung: Dr. Gaby von Rhein, Tel. 0941 4009-305; Gisela 
Rothballer, Tel. 0941 4009-638; E-Mail: ehrenamtskarte@lra-
regensburg.de
Regensburg, 09. Mai 2018

Klimaschutzweg Regensburg

„Klimaschutzweg Regensburg“ ist offiziell eröffnet

Unter dem Motto „Schritt für Schritt für den Klimaschutz“ haben 
kürzlich Landrätin Tanja Schweiger und Bürgermeister Jürgen 
Huber (links) zusammen mit dem Projektverantwortlichen von 
der Firma Windpower, Armin Schmid, den „Klimaschutzweg 
Regensburg“ eröffnet. Foto: Robert Hiltl

Regensburg (RL). Unter dem Motto „Schritt für Schritt für den 
Klimaschutz“ haben kürzlich Landrätin Tanja Schweiger und 
Bürgermeister Jürgen Huber zusammen mit dem Projektverant-
wortlichen von der Firma Windpower, Armin Schmid, den „Kli-
maschutzweg Regensburg“ eröffnet. Der Ausgangspunkt der 
13 Kilometer langen Wegstrecke befindet sich bei der Energie-
agentur Regensburg, in direkter Nachbarschaft zum Landrat-
samt. Auf insgesamt elf Stationen zeigt der Weg beispielhaft, 
wie sich der Klimawandel bereits heute in der Region auswirkt 
und welche Technologien und Lösungen - zum Beispiel bei 
den Erneuerbaren Energien – jetzt schon bestehen, um die 
Energiewende zu meistern. Zur Eröffnungsfeier waren über 30 
Gäste in die Altmühlstraße 1 gekommen, darunter auch Ludwig 
Friedl, Geschäftsführer der Energieagentur Regensburg sowie 
die Vorstände der Bürger Energie Region Regensburg (BERR) 
eG, Joachim Scherrer, Walter Nowotny und Ludwig Meier.
„Wir freuen uns, dass als Startpunkt für den Klimaschutzweg 
das Landratsamt Regensburg mit der Energieagentur und der 
BERR eG gewählt wurde. 
Der Standort ist mit den drei genannten Akteuren sehr gut 
gewählt, denn somit sind gleich mehrere Beispiele für erfolgrei-
chen Klimaschutz am Ausgangspunkt des Weges zu finden“, 
so Landrätin Tanja Schweiger. Auch der Landkreis selbst setze 
bei seinen Liegenschaften zahlreiche Projekte zu einer Begren-
zung des Klimawandels erfolgreich um. Gemeinsam mit Bür-
germeister Jürgen Huber, als Vertreter der Stadt Regensburg, 
dankte sie der Firma Windpower für deren Engagement zur 
Entwicklung des Weges. Der Dank gelte auch den knapp 30 
Organisationen, Verbänden und Parteien aus Stadt und Land-
kreis, mit deren Unterstützung der Weg nach eineinhalb Jah-
ren intensiver Vorbereitung nun erfolgreich umgesetzt werden 
konnte, so Tanja Schweiger und Jürgen Huber, die zusammen 
die Schirmherrschaft für dieses Umweltbildungsprojekt über-
nommen haben.

Regionales Umweltbildungsangebot
Mit dem Klimaschutzweg Regensburg entsteht ein regionales 
Umweltbildungsangebot. Auf elf Wegstationen gestaltet, wird 
über regionale Herausforderungen der Klimaanpassung aufge-
klärt und es werden Lösungsansätze für den Klimaschutz auf-
gezeigt. Das Exkursionsangebot soll als außerschulischer Lern-
ort Eingang in die Schulbildung finden. 
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des Kreisverbandes Regensburg für Gartenkultur und Lan-
despflege, konnten im ersten von mehreren Modulen mit dem 
Thema „Aus der Samentüte in die Erde, so kommt der Para-
daiser ins Beet“ den Kindern das Säen, Pikieren und Topfen 
anhand von Tomatenpflanzen anschaulich vermitteln. Dabei 
wurden im Anschluss an einen Rundgang durch den Kreis-
lehrgarten, bei dem die beiden Betreuerinnen auf die verschie-
densten Bereiche aufmerksam machten, im Bauerngarten die 
Beete und Hochbeete genauer begutachtet. In Gesprächen 
ging es dort um die verschiedenen Gemüsesorten, ehe die Kin-
der selbst Hand anlegen durften.

So sehen die verschiedenen Samen aus, die später zu stattlichen 
Tomatenpflanzen heranwachsen. Fotos: Stephanie Fleiner

Durch das Verkosten von unterschiedlichen Tomatenfrüch-
ten bekamen die Kinder bereits vorab ein Bewusstsein dafür, 
dass es viele Sorten gibt und dass es viele dementsprechende 
Samen braucht, um diese Sortenvielfalt zu erhalten. In einem 
nächsten Schritt konnten die Kinder mitgebrachte Tomatensa-
men selbst in kleine Töpfchen säen und angießen. Um Vielfalt 
ins Gemüsebeet zu bekommen, durften sie passend zu den 
Tomaten Zucchini, Salat, Gurke oder Rucola in ihre Töpfchen 
kombinieren. 

Erste Gartenschule

Kinder machten erste gärtnerische 
Erfahrungen mit Tomaten

Beim ersten Seminar der Gartenschule des Kreisverbands 
für Gartenkultur und Landespflege

Vorsichtig befüllen die Kinder die Anzuchtschälchen mit Erde. 

Regensburg (RL) Leckeres Gemüse selbst ziehen und danach 
auch noch ernten und verarbeiten - das sind die wesentlichen 
Inhalte der Gartenschule des Kreisverbandes Regensburg für 
Gartenkultur. Deren Ziel ist es, bei Kindern im Alter zwischen 
sechs und zwölf Jahren das Verständnis für Zusammenhänge 
und für Abläufe in der Natur zu wecken und dieses Wissen 
durch die eigenen Erfahrungen zu vertiefen. Start der Garten-
schule war in der zweiten Aprilwoche. Als Veranstaltungsort 
bot sich der Albert-Plagemann-Kreislehrgarten in Regenstauf 
geradezu ideal an, da hier mit „allen Sinnen“ gearbeitet wer-
den kann. Christine Gietl, Kreisfachberaterin für Gartenkultur 
und Landespflege und Stephanie Fleiner, Geschäftsführerin 

Haushaltssatzung Zweckverband 
zur Wasserversorgung
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Sie dankte den Vereinsvertretern für deren vielfältiges Engage-
ment. „Sie leisten einen großen Beitrag dafür, dass unser Land-
kreis so gut dasteht“, so die Landrätin.

„Ein Zeichen der Wertschätzung“
Sozusagen als Dankeschön und kleines Highlight der 
Abschlussveranstaltung hatten die Verantwortlichen der Frei-
willigenagentur eine Verlosungsaktion organisiert. „Wir sehen 
die Vereinsschule nicht nur als reine Fortbildung, sondern auch 
als Anerkennung und Würdigung derer, die sich in und für ihre 
Vereine engagieren“, so Gaby von Rhein zum Hintergrund die-
ser Aktion. Die Verlosung sei ein Zeichen der Verbundenheit 
mit den Vereinsvertretern und sollte die Wertschätzung ihnen 
gegenüber ausdrücken. Zu gewinnen gab es hier nützliche 
Dinge für Vereine sowie Informatives und Leckeres aus dem 
Landkreis, unter anderem Produkte aus der Regionaltheke, Ein-
trittskarten für Veranstaltungen, Gutscheine für Gaststätten oder 
für Kurse. Die Aktion kam bei den Teilnehmern sehr gut an.

„Modernes Vereinsmanagement“
Natürlich stand am letzten Vereinsschultag neben der 
Abschlussfeier auch Inhaltliches im Mittelpunkt. Robert Gass-
ner von der SG Hohenschambach sprach über das Thema 
„Modernes Vereinsmanagement“. Die SG Hohenschambach 
sei ein großer Sportverein mit rund 900 Mitgliedern. Nachdem 
der langjährige Vorstand sein Amt abgegeben hatte, sei man 
vor der Aufgabe gestanden, den Verein weiterzuführen. Da aus 
zeitlichen, beruflichen und familiären Gründen sich kein Mit-
glied in der Lage sah, die Aufgaben des Vorstands zu über-
nehmen, sei die SG Hohenschambach gezwungen gewesen, 
über den Tellerrand zu schauen, um den Betrieb des Vereins 
weiter zu gewährleisten.
Zu zwei innovativen Schritten habe sich der Verein schließ-
lich entschlossen: die Einstellung einer Verwaltungskraft auf 
450-Euro-Basis (wurde durch die Erhöhung der Vereinsbei-
träge finanziert) sowie die Implementierung einer modernen 
Vereinssoftware, die die einzelnen Arbeitsvorgänge, die in 
einem Verein immer wieder vorkommen, vereinfacht und somit 
den Arbeitsaufwand verkürzt. 
Auf diese Weise sei die Verwaltung der SG Hohenschambach 
erleichtert worden. Robert Gassner ging auf die einzelnen 
Schritte bei der Umsetzung dieser beiden Innovationen im Ver-
ein detailliert ein und erklärte, dass sich beides - Vereinssoft-
ware sowie Verwaltungskraft - für den Verein mehr als gerech-
net hätten. Gassner ermutigte die Vereinsvertreter, neue Wege 
der Vereinsverwaltung zu wagen. Die Frage eines Teilnehmers, 
ob es auch möglich sei, dass sich mehrere Vereine eine Kraft 
teilten, bejahte Gassner. Er hob hervor, dass sich durch eine 
solche Umstrukturierung Zeit gewinnen ließe, um sich auf die 
Weiterentwicklung des Vereins zu konzentrieren und neue Ziele 
zu entwickeln.
Regensburg, 25. April 2018

Barrierefreie Wohnungen

Barrierefreie und rollstuhlgerechte Wohnungen im Landkreis
Sehr geehrte Wohnungseigentümer

und Wohnungssuchende,
das Landratsamt Regensburg will im Rahmen einer Umfrage 
das Angebot und die Nachfrage von barrierefreien und roll-
stuhlgerechten Wohnungen im Landkreis ermitteln.
Wir würden Sie daher bitten uns mitzuteilen, wenn Sie eine 
derartige Wohnung anbieten oder suchen. Dadurch kann der 
Landkreis Sie, als Wohnungsanbieter dabei unterstützen, Ihre 
Wohnung bedarfsgerecht zu vergeben und Sie als Wohnungs-
suchende können herausfinden, ob Möglichkeit bestünde, 
dass Sie trotz Beeinträchtigung weiterhin in Ihrer Heimatge-
meinde leben können. Ihr Angebot bzw. Ihre Nachfrage können 
Sie gerne an die Inklusionsberaterin Marion Thätter unter der 
Telefonnummer 0941 4009-268 oder per E-Mail marion.thaet-
ter@landratsamt–regensburg.de richten.

Dabei lernten die Kinder, dass die verschiedenen Gemüsesor-
ten unterschiedlich große Samen haben und diese wiederum 
unterschiedlich tief in die Erde gesteckt werden müssen.
Auch das Pikieren konnte anhand von vorgezogenen Pflänzlein 
geübt werden. Dabei waren die kleinen Kinderhände so vor-
sichtig, dass ein Erfolg sicherlich garantiert ist. Stolz nahmen 
die Kinder zum Abschluss ihr Gesätes und Getopftes mit nach 
Hause. Dort wird es nochmals in größere Gefäße oder direkt ins 
Gemüsebeet gesetzt und über den Sommer selbst gepflegt. Im 
Herbst geht es dann im zweiten Modul mit der Ernte und Ver-
arbeitung der Gemüsesorten, speziell mit den Tomaten, weiter.
Regensburg, 15. Mai 2018
Kreisverband Regensburg für Gartenkultur und Landespflege e.V.

Abschluss Vereinsschule

Abschlussveranstaltung der aktuellen Vereinsschule 
Staffel zeigte innovative Wege der Vereinsverwaltung auf
Abschlussfeier mit der Landrätin und Verlosungsaktion

Landrätin Tanja Schweiger ließ es sich nicht nehmen, die Preise 
der Verlosungsaktion persönlich an die Gewinner zu überreichen. 
Foto: LRA/Angelika Lukesch

Regensburg (RL). Eine gemeinsame Abschlussfeier mit Land-
rätin Tanja Schweiger im Landratsamt setzte den Schlusspunkt 
unter die dritte Staffel der Vereinsschule. Dr. Gaby von Rhein, 
Leiterin der Freiwilligenagentur, bedankte sich bei den anwe-
senden Vereinsvertretern auch mit einer Verlosungsaktion und 
freute sich, noch einmal 70 Vereinsvertreterinnen und –ver-
treter begrüßen zu können. Insgesamt hat die Vereinsschule 
2017/2018 damit mehr als 300 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer erreicht. Alle drei Staffeln zusammengenommen, nahmen 
etwa 750 Vereinsvertreterinnen und –vertreter aus mehr als 400 
Organisationen an der Vereinsschule teil, darunter Vereine ver-
schiedenster Art und Größe. Auch Vertreterinnen und Vertreter 
von Vereinen aus der Stadt waren regelmäßig unter den Teil-
nehmern.
Eine schöne Bestätigung für das Team der Freiwilligenagentur 
war das Feedback der Teilnehmer im Anschluss an die jewei-
ligen Veranstaltungen. Dr. Gaby von Rhein erreichten viele 
Mails, in denen es unter anderem hieß: „Es freut uns sehr, 
dass es diese Einrichtung der Vereinsschule gibt! Nicht nur die 
Informationen, die wir erhalten, sondern auch der freundliche 
Umgang mit den Vereinen sowie das Kennenlernen von ande-
ren Vereinen ist sehr wohltuend!“ Oder: „Danke für die großar-
tige Unterstützung. Man fühlt sich gut aufgehoben.“
Landrätin Tanja Schweiger erklärte, dass es seit Beginn ihrer 
Amtszeit ihr Wunsch gewesen sei, eine gemeinsame Plattform 
für die Vereine zu schaffen und den Vereinen von Seiten des 
Landkreises aus alle Unterstützung zu geben, die sie benöti-
gen. 
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Nachrichten aus dem Kindergarten

Vorschulkinder schnuppern Schulluft

40 Vorschulkinder schnuppern Schulluft

Wertstoffhöfe-Flyer

Info-Faltblätter für Wertstoffhöfe im Landkreis 
Regensburg nun auch in Fremdsprachen erhältlich

Foto: Landkreis Regensburg

Regensburg (RL). Nach dem Motto „Abfall ist Wert-Stoff!“ 
veröffentlicht der Landkreis Regensburg neue Info-Faltblätter, 
die das Bring- und Trennsystem auf den 39 landkreiseigenen 
Wertstoffhöfen erstmals nicht nur in deutscher, sondern jeweils 
auch in englischer, französischer, russischer oder arabischer 
Sprache ausführlich erklären. Abfalltrennung und Wertstof-
ferfassung sind vom Gesetzgeber vorgeschrieben. Der Land-
kreis Regensburg hält für seine Bürgerinnen und Bürger ein 
sehr umfassendes Entsorgungsangebot bereit. Dazu zählt 
unter anderem die Wertstofferfassung auf den gemeindlichen 
Wertstoffhöfen. Ziel der neuen Faltblätter ist es, detailliert und 
übersichtlich darzustellen, welche Verpackungsmaterialien und 
–behältnisse sowie sonstige Wertstoffe dort in welchen Sam-
melbehältnissen entsorgt werden können. Für Andreas Hügel, 
Leiter des Sachgebiets Abfallwirtschaft im Landkreis, hat das 
neue Angebot an die ausländischen Mitbürgerinnen und -mit-
bürger integrativen Charakter. Es vermittelt ihnen Wissen und 
hilft, alltägliche Aufgaben und Anforderungen zu meistern und 
zu verstehen. Dazu gehört auch der verantwortungsvolle und 
nachhaltige Umgang mit den Ressourcen, der Abfallvermei-
dung ebenso beinhaltet wie eine umweltgerechte Entsorgung. 
Landrätin Tanja Schweiger war es deshalb wichtig, dass diese 
Informationen in die gängigen Weltsprachen übersetzt und zur 
Verfügung gestellt werden. Das deutschsprachige Wertstoff-
hof-Faltblatt wird an die Haushalte im Landkreis Regensburg 
verteilt. Weitere Broschüren - auch in den vier Fremdsprachen 
- werden bei den Gemeinden und Wertstoffhöfen ausliegen.
Kontakt: Bei Rückfragen stehen die Mitarbeiter des Sachge-
bietes „Abfallwirtschaft“, Karin Dächert und Helmut Niggel, 
unter Tel. 0941 4009-404 oder -348 oder per E-Mail an abfall-
wirtschaft@lra-regensburg.de, gerne zur Verfügung.
Regensburg, 18. April 2018
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Nachrichten aus der Schule

Frühlingsspaziergang 
bei der Grundschule Wenzenbach
Gemeinsam auf der Suche nach dem Frühling

Bei strahlendem Sonnenschein machen sich die Vorschulkin-
der des Johanniter Kindergarten Wenzenbach gemeinsam 
mit den Kindern der zweiten Klassen, den Lehrerinnen Frau 
Frank und Frau Kesenheimer und ihren Erzieherinnen auf zum 
Frühlingsspaziergang. Ziel ist eine große Wiese in der Nähe 
der BMX Bahn. In bunt durchgemischten Grüppchen werden 
nun Blumen, Blüten, Blätter und Gräser gesammelt. Die Kin-
der nutzen die Gelegenheit mit ihren „alten“ Freunden zu rat-
schen, freuen sich ihre Erzieherinnen wiederzutreffen und die 
Vorschulkinder sind natürlich gespannt die Lehrerinnen besser 
kennenzulernen. Mit gefüllten Körben geht es anschließend 
zurück auf den Pausenhof der Grundschule. Dort gestalten die 
Kinder mühevoll und geduldig aus ihren gepflückten Schätzen 
große Naturmandalas. Zum Abschluss werden die Werke im 
großen Kreis bestaunt und die Schulkinder singen für die Vor-
schulkinder zum Abschied das Lied: „ Immer wieder kommt ein 
neuer Frühling…“ Kindergarten und Schule freuen sich schon 
auf die nächste gemeinsame Aktion.
20. April 2018

Fotos: Grundschule Wenzenbach

Fotos: Kindergarten

Am 28.2.2018 und 1.3.2018 war es für die „schlauen Füchse“ 
der umliegenden Kindergärten wieder soweit! Gemeinsam mit 
ihren Paten, den Zweitklässlern der Regelklasse 2, durften sie 
das Irlbacher Schulhaus erkunden. Zuerst musste natürlich 
besprochen werden, welche Personen und Räumlichkeiten in 
unserem Schulhaus zu finden sind.
Mit einem Aufgabengeheft ging es dann los, jede Station, wie 
z.B. der Computerraum, das Handarbeitszimmer, das Sekreta-
riat, die Bücherei, die Toiletten, ... mussten gefunden werden 
und als Beweis für das erfolgreiche Entdecken, klebten die Kin-
der einen Aufkleber in ihr Heft zum entsprechenden Bild.
Erst wenn alle Bilder im Aufgabengeheft mit einem kleinen Auf-
kleber versehen waren, durften die Vorschüler zurück zum Aus-
gangspunkt kommen. Im Klassenzimmer der Zweitklässler gab 
es dann noch Rätsel zu lösen und Ausmalbilder.
Hilfreich standen die „großen“ Zweitklässler den Vorschul-
kindern zur Seite. Krönender Abschluss war die gemeinsame 
Pause im Pausenhof.
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Mit sicherem Rad zur Schule

Aktion „Mit sicherem Rad zur Schule“ 
an der Grundschule Wenzenbach
Am 04.05.2018 hieß es „Mit sicherem Rad zur Schule“ für die 4. 
Klassen der Grundschule Wenzenbach. Hierzu hat die REWAG 
eingeladen. Die Schülerinnen und Schüler durften an diesem 
Tag, nach der nun bestandenen Fahrradprüfung, ihre eigenen 
Fahrräder zur Schule mitbringen und diese wurden dann von 
Frau Heidinger fachkundig auf ihre Verkehrssicherheit hin über-
prüft.

Kleinere Reparaturen wurden von Frau Heidinger sofort noch 
vor Ort durchgeführt. Es wurden Bremsen wieder nachgestellt, 
fehlende Reflektoren angebracht und Klingeln montiert. Grö-
ßere Mängel wurden aufgeschrieben und den Schülerinnen 
und Schülern erklärt.

Fotos: Grundschule Wenzenbach

So lernten die Kinder am eigenen Fahrrad, was es bedeutet, 
dass ein Rad verkehrssicher ist. Es hat allen viel Spaß gemacht.
Wir bedanken uns bei der REWAG für diese gelungene Aktion!

Polizeibühne in der Grundschule Wenzenbach

Polizeibühne zieht Kindergartenkinder und Erstklässler aus 
Wenzenbach in ihren Bann

Im April durften die Vorschulkinder der Johanniter Kindergär-
ten Wenzenbach und Irlbach zusammen mit den beiden ersten 
Klassen der Grundschule Wenzenbach die Polizeibühne besu-
chen. Ziel des Theaterstückes war das richtige Überqueren der 
Straße in verschiedenen Verkehrssituationen. Zunächst wurden 
die Kinder mit einem peppigen Lied eingestimmt. Ein ebenso ins 
Ohr gehender Spruch sollte mit Hilfe von Bewegungen auf jeden 
Fall immer noch in den Köpfen der Kinder gespeichert sein:

An der Bordsteinkante da ist Halt,
damit man nicht ins Auto knallt!
Inhalt des Stückes war der verzauberte Kasperl, der im Stra-
ßenverkehr dadurch alles falsch machte. Mit Hilfe des Polizei-
hundes Wuschel und der Kinder wurde der Kasperl vom Zau-
ber befreit, indem er im Straßenverkehr drei Mal alles richtig 
machte. Natürlich schaffte dieser die schwierigen Aufgaben!
Ein Anliegen der Polizei war es auch, durch das Puppenspiel 
den Kindern das Gefühl zu geben, dass sie sich immer mit Fra-
gen und Problemen an die Polizei wenden dürfen.

Vielen Dank für die kostenlose Vorführung!
Text und Fotos: Astrid Mevius
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In verschiedenen Gruppen bewältigen die Schülerinnen und 
Schüler sehr unterschiedliche Aufgaben deren Auswertung am 
Ende in ein Einzel-Feedback-Gespräch mit den Teilnehmern 
mündet und einen Überblick über die individuellen Stärken und 
Schwächen der Schülerinnen und Schüler gibt.
Als nächste Maßnahme durchlaufen die Siebtklässler zwei 
Mal eine Woche in der Handwerkskammer Regensburg. Hier 
besteht die Möglichkeit sich, unter der Anleitung von Fachper-
sonal, in verschiedenen Bereichen wie Maler und Lackierer, 
Friseur, Mauerer, Elektriker, Schreiner, Metallbau zu erproben.
Am Ende der zweiten Woche erhalten die Schülerinnen und 
Schüler nicht nur ein Zertifikat über die Teilnahme, sondern 
auch ein individuelles und detailliertes Feedback zu verschie-
denen Aspekten wie Talent, Motivation, Sozial- und Arbeits-
verhalten. Ausgestattet mit diesen Vorerfahrungen gehen die 
Schülerinnen und Schüler dann in der achten Jahrgangsstufe 
in das Berufsorientierungscamp in Waldmünchen. Danach folgt 
das Betriebspraktikum, dieses dauert insgesamt zwei Wochen 
und wird in zwei verschiedenen Betrieben absolviert. Abschlie-
ßend findet eine weitere Woche der Berufsorientierung in der 
Handwerkskammer statt.
Diese vielfältigen Maßnahmen, bei denen die Mittelschule mit 
verschiedenen Betrieben und Institutionen kooperiert, sol-
len es den Schülerinnen und Schülern erleichtern, über einen 
Zeitraum von fast drei Jahren, nämlich von Beginn der siebten 
bis Ende der neunten Klasse zu einer Entscheidung bezüglich 
ihrer Berufswahl zu kommen.

Lesewettbewerb

Vorlesewettbewerb für die sechsten Klassen 
an der Mittelschule Wenzenbach
„Starte in das Leseabenteuer!“ – so das Motto des 59. bun-
desweiten Vorlesewettbewerbs 2017/2018, an dem insgesamt 
7000 Schulen teilgenommen haben.
Auch die Mittelschule Wenzenbach war mit ihren sechsten 
Klassen erfolgreich vertreten. Beginnend mit den internen Klas-
senentscheiden lasen alle Kinder der Klassen 6a, 6b und PK6 
einer unabhängigen Jury vor. Jedes Kind musste drei Minuten 
lang einen bekannten Text aus einem Buch und danach zwei 
Minuten lang einen Fremdtext vorlesen.

Die Lesekompetenzen
wurden nach folgenden Kriterien bewertet:
• Lesetechnik (sicheres und flüssiges Lesen)
• Interpretation (Umsetzung von Stimmung des Textes)
• Textauswahl (Einhaltung der Zeit, Eignung des ausgewählten 
Textes)

Die Gewinner des Klassenentscheides waren:

6a: Jan Joseph
Lena Islinger
Bastian Weiß
6b: Zoe Rabenstein
Luisa Baierl
Annabella Herold
Die oben genannten Kinder kamen dann eine Runde weiter 
und durften somit im Schulentscheid vorlesen.

Besuch der Handwerkskammer

Berufsvorbereitende Maßnahmen 
für die Mittelschüler bereits ab der 7. Klasse
Den richtigen Beruf zu finden ist für Absolventen aller Schular-
ten eine Herausforderung. Doch vor allem Mittelschüler befin-
den sich noch in einem sehr jungen Lebensalter, wenn sie sich 
nach dem „Quali“ für eine Ausbildungsstelle bewerben. Der 
Beruf eines Menschen sollte im Idealfall natürlich dessen Inte-
resse und Fähigkeiten entsprechen jedoch lassen sich indivi-
duelle Talente wie handwerkliches oder motorisches Geschick 
eher selten an schulischen Leistungen ablesen. Um die Stärken 
der zukünftigen Auszubildenden herauszufinden, durchlaufen 
alle Schülerinnen und Schüler der Mittelschule Wenzenbach 
verschiedene Maßnahmen der Berufsorientierung.

Die erste dieser Maßnahmen startet bereits in der siebten 
Klasse mit der zweitägigen Potentialanalyse. Diese Berufsein-
stiegsbegleitung wird von der „inab“ Regensburg direkt an der 
Schule durchgeführt.

Fotos: Mittelschule Wenzenbach
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Am 27. April kombinierten einige helfende Eltern den frischen 
Naturjogurt mit leckeren frischen Früchten und boten zur Pause 
verschiedene Fruchtjogurts an, die von den „Schleckermäulern“ 
sofort weggeputzt wurden. Den fleißigen Erwachsenen auf die-
sem Weg noch einmal herzlichen Dank für ihre Hilfsbereitschaft.

Fotos: Grundschule Wenzenbach

Besuch der Grundschuel Irlbach bei Pustet

Die Klassen Kombi 3/4 und Ü 3/4 
besuchen die Buchhandlung Pustet
Ebenfalls anlässlich des Welttags des Buches besuchten die 
Klassen am 26.4.2018 die Buchhandlung Pustet. Dort erklärte 
ihnen Frau Lehner zunächst sehr anschaulich mit verschie-
denen Papieren, Druckbögen und Einbänden die Herstellung 
eines Buches, denn Pustet ist sowohl Verlag, als auch Drucke-
rei und Buchhandlung. Anschließend stellte Frau Volpert den 
Schülerinnen und Schülern aktuelle Kinderbücher vor. Zur Erin-
nerung bekam jedes Kind das diesjährige „Welttagsbuch“ des 
deutschen Buchhandels.

Die Jury des Schulentscheides bestand aus:
Frau Glöckner, Rektorin der Grund-und Mittelschule Wenzen-
bach
Frau Rangwich, Leiterin der Gemeindebücherei Wenzenbach
Frau Riedel, Leiterin der Gemeindebücherei Bernhardswald
(Bei ihnen möchten wir uns herzlich für ihr Engagement bedan-
ken).
Als Gewinner des Schulentscheides konnte sich Bastian Weiß 
aus der Klasse 6a durchsetzen. Er qualifizierte sich durch sei-
nen Sieg zum Entscheid auf Landkreisebene, der im großen 
Sitzungssaal des Rathauses in Wenzenbach stattfand. Dort 
trafen sich die Schulsieger der teilnehmenden Schulen aller 
Schularten (!) aus dem Landkreis Regensburg. Insgesamt 12 
Mädchen und Jungen lasen zu den gleichen Bedingungen wie 
im Schulentscheid vor.

Fotos: Mittelschule Wenzenbach

Die Jury des Landkreisentscheides bestand aus:
Herrn Sebastian Koch, Bürgermeister von Wenzenbach
Frau Dost - Reichel, Lehrerin an der Grundschule Wenzenbach
und einer unabhängige Nutzerin der Gemeindebücherei.
Auch bei diesem Wettbewerb konnte sich der Schüler der Mit-
telschule Wenzenbach, Bastian Weiß gegen einige seiner 
Konkurrentinnen und Konkurrenten durchsetzen und einen, auf 
Landkreisebene hervorragenden, 4. Platz erreichen. Herzli-
chen Glückwunsch!

Fruchtjogurt mit frischem Obst

am 27. April 2018
„Das EU-Schulprogramm soll die Wertschätzung von Obst, 
Gemüse, Milch und Milchprodukten bei Kindern steigern 
und die Entwicklung eines gesundheitsförderlichen Ernäh-
rungsverhaltens unterstützen.“
Aus diesem Grund bekommen die Schülerinnen und Schüler 
seit einigen Jahren 1x in der Woche frisches Obst und Gemüse 
verzehrbereit vom Bioladen Schumann direkt ins Klassenzim-
mer geliefert. Seit Februar diesen Jahres wurde das Programm 
um Milchprodukte erweitert, so dass die Kinder nun auch 
wöchentlich Milch, Käse und Jogurt erhalten. Es ist erfreulich 
zu beobachten, wie Kinder, die zu Hause eher wenig Interesse 
an Obst oder Gemüse, Milch oder Jogurt und Käse haben, 
gemeinsam mit ihren Klassenkameraden literweise Milch 
genießen…
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Regionalentscheid Schwimmen 
der Grundschule Irlbach

Teilnahme am Regionalentscheid Schwimmen für die 
Grundschulen der Stadt und des Landkreises Regensburg
Am 26.04.2018 nahm in diesem Schuljahr zum ersten Mal eine 
Schulmannschaft an einem Schwimmweltbewerb teil.
Hochmotiviert traten die Mädchen und Jungs der Kombi 3/4 
und der 4. Klasse ihren Wettkampftag an. Nach nur einem 
gemeinsamen Trainigstag stellten sie sich der harten Konkur-
renz aus Schulen, die wöchentlich Schwimmunterricht haben.

Nach drei Staffeln mit Rückenschwimmen, Hindernistauchen 
und Balltransport folgte noch ein 8minütiges Mannschaftsdau-
erschwimmen.
Unsere Mannschaft hat sich toll geschlagen und kann stolz 
darauf sein, unsere Schule so gut vetreten zu haben!! (auch 
wenn wir nicht unter den ersten 3 waren)

Tolle Leistung!!

Fotos: Grundschule Irlbach
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Nach einer Schönschreibstunde mit alten Griffeln auf Schie-
fertafeln gab es eine Pause – hübsch getrennt nach Buben 
und Mädchen – und danach verbrachte man noch eine kurze 
Stunde in einer Stadtschule des Jahres 1920 bei der Lehrerin 
„Fräulein Keck“. Obwohl alle festgestellt hatten, dass es heut-
zutage in den Schulen viel freundlicher und fröhlicher zugeht, 
verabschiedete man sich doch ungern vom Schulmuseum in 
Sulzbach-Rosenberg.
9. Mai 2018
Text und Fotos: Grundschule Wenzenbach

Welttag des Buches 
in der Grundschule Wenzenbach

Bücher sind spitze!!
( Welttag des Buches am 23.4.2018 )
Anlässlich des Welttags des Buches am 23.4.2018 lud der 
Buchclub unserer Schule unter der Leitung von Frau Weinzierl 
alle Klassen zu einem toll vorbereiteten Lesefest ein.
Bereits in der Früh verzierten die Kinder der Buchclub-AG 
„Buchkuchen“, die Frau Weinzierl gebacken hatte.
Anschließend lasen die Buchclub-Kinder in 4 verschiedenen 
Gruppen den Kindern aus der ersten und zweiten Jahrgangs-
stufe aus verschiedenen Bilderbüchern vor.
Dazu hatten sie sich gemütliche Ecken im Schulhaus gesucht 
und es sich dort mit Decken und Kissen bequem gemacht.
Den Mitschülern aus den dritten und vierten Klassen stellten 
die jungen Leseratten das Buch „Lilli und Flosse“ von Cornelia 
Funke vor. 
Mit großem Engagement hatten sie zum Buchtext passende 
Zeichnungen gestaltet, die ihren Lesevortrag untermalten. Flüs-
sig und begeistert lasen sie spannende Textpassagen vor, um 
ihre aufmerksamen Klassenkameraden neugierig auf das Buch 
zu machen.
Stolz präsentierten und erklärten die Buchclubmitglieder auch 
noch ihre wunderschön zum Buch gebastelten Aquarien.
Die Kinder waren ganz begeistert. Und am Ende des Schulta-
ges war klar:
Das müssen wir unbedingt wiederholen.

Fotos: Grundschule Irlbach

Besuch im Schulmuseum

Ein Vormittag im Schulmuseum Sulzbach-Rosenberg

Einen Vormittag im Schulmuseum Sulzbach-Rosenberg durften 
die Schülerinnen und Schüler der 2. Klassen der GS Wenzen-
bach verbringen.

Nach einen doch recht langen Busfahrt wurden sie von einer 
netten Lehrerin erwartet, die sich nach Betreten des Klassen-
zimmers von 1875 in den – gar nicht so freundlichen – Lehrer 
Keck verwandelte. Die Kinder – nun alles arme Bauernkinder 
- staunten über den Ofen, für den die Buben im Winter jeweils 
einen Holzscheit mitbringen mussten, über die unbeque-
men Holzbänke, in denen sie nach Geschlecht und Klassen 
getrennt ordentlich sitzen mussten und vor allen Dingen darü-
ber, dass sich die Kinder früher für die harten Strafen (Tatzen, 
Holzscheitelknien, Prügel mit dem Holzstock auf den Po, Haare 
ziehen, usw.) auch noch mit einem freundlichen „Danke, Herr 
Lehrer“ bedanken mussten.

P4 P4



21 | Amtsblatt der Gemeinde Wenzenbach | Ausgabe 5/18

Bäckerei Ausflug

Unterrichtsgang zum Bäcker Dirnberger nach Wenzenbach

Fotos: Grundschule IrlbachFotos: Grundschule Irlbach
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Foto: Bücherei Wenzenbach

Es handelt sich um ein Poesie-Projekt, bei dem wir zusammen 
Kindergedichte gelesen haben; eines wurde sogar freiwillig 
auswendig gelernt und beim nächsten Besuch in der Büche-
rei von der ganzen Klasse rezitiert. Wir haben dann angeregt, 
dass die Kinder selbst kleine Gedichte schreiben, was auch 
eine ganze Reihe Kinder getan hat, inclusive der Gründung 
eines eigenen „Verlages“! Die Werke hängen in der Bücherei 
aus und können dort bewundert werden.
Wir wünschen Ihnen einen entspannten Sommer!
Ihr Bücherei - Team

Kirchliche Nachrichten

Kath. Pfarreiengemeinschaft 
Wenzenbach-Irlbach

Montag, 28.05.2018
19.00 Uhr Faszien – das unbekannte Gewebe, Vortrag KDFB – 

Pfarrheim Wenzenbach
Donnerstag, 31.05.2018
9.00 Uhr Fronleichnamsgottesdienst und Prozession, Wen-

zenbach u. Irlbach
Mittwoch, 06.06.2018
14.00 Uhr Seniorennachmittag, Pfarrheim Wenzenbach
Donnerstag, 07.06.2018
9.30 Uhr Gottesdienst anschl. Frühstück im Pfarrsaal Irlbach
Freitag, 08.06.2018
20.00 Uhr Ökumenisches Taizé-Gebet, Pfarrkirche Wenzen-

bach
Samstag, 09.06.2018
9.30 Uhr Firmgottesdienst, Pfarrkirche Irlbach
Sonntag, 10.06.2018
10.00 Uhr Dankgottesdienst Firmlinge, Pfarrkirche Wenzen-

bach
anschl. Kirchencafe

Mittwoch, 13.06.2018
14.00 Uhr Abfahrt zur KDFB Bezirkswallfahrt, FF-Haus Wen-

zenbach
Samstag, 16.06.2018

Jahresausflug nach Rothenburg o.d.T., KDFB Irlbach

Am 16.04.2018 war es soweit. Im Rahmen unseres HSU-The-
mas „Berufe“ besuchten wir Zweitklässler mit unserer Lehrerin 
Frau Geiß die Bäckerei Dirnberger in Wenzenbach.
Wir wurden von Herrn Dobner und Herrn Belmer in der war-
men und duftenden Backstube freundlich begrüßt. Nachdem 
wir uns kurz umgeschaut hatten, erklärte uns Herr Dobner die 
verschiedenen Geräte und Gegenstände in der Backstube. 
Besonders interessant für uns war der große Backofen. Herr 
Dobner demonstrierte uns, wie er Brote, Gebäck und Kuchen in 
den Backofen befördern und wieder herausholen kann.
Herr Dobner erzählte uns auch vom Tagesablauf und von den 
Arbeitszeiten eines Bäckers. Besonders erstaunt waren wir, 
dass sein Arbeitstag bereits um 1 Uhr nachts beginnt und im 
Laufe des Vormittags endet. Aber auch am Abend muss er 
noch einmal in die Backstube und die verschiedenen Sauer-
teige herrichten und pflegen.
Nachdem wir den Gärraum, die große Teigrührmaschine und 
die Mehlzufuhr besprochen hatten, zeigten uns Herr Dobner 
und Herr Belmer, wie man aus einem Stück Teig Brezen, Bre-
zenzöpferl und Brezenstangerl formen kann. Besonders toll 
fanden wir es, dass wir Schülerinnen und Schüler anschließend 
selbst Teigstücke kneten und formen durften – was gar nicht so 
leicht war!
Zum Abschied schenkte uns Herr Dobner frisch gebackenes 
Schwarzbrot – das ließen wir uns im Klassenzimmer schme-
cken! Es schmeckte köstlich! DANKE!

Gemeindebücherei

Ihre Bücherei meldet sich zu Wort

Liebe Leserinnen und Leser und alle, 
die es werden wollen!
Nun ist es schon wieder Mai und die Terrasse und der Garten-
stuhl laden nach getaner Gartenarbeit dazu ein, dort mit einem 
guten Buch zu verweilen. Um Sie dabei ein bisschen zu inspi-
rieren, möchten wir Ihnen unsere bisherigen Jahreshitlisten der 
Romane vorstellen.
Das Segment der Erwachsenen-Romane führen klar 2 Bücher 
an, mit jeweils 7 Entleihungen in diesem Jahr: „Schwarzwas-
ser“ (Föhr) und „Die Geschichte der Bienen“ (Lunde); von 
Maja Lunde kam kürzlich das zweite Buch zu einem brisanten 
Umweltthema heraus: Die Geschichte des Wassers. Auch die-
ses können Sie selbstverständlich bei uns ausleihen.
Desweiteren tauchen bei den Top-Entleihungen in diesem Jahr 
folgende Bücher auf: „Scharfe Hunde“ (Förg), der 9. Kluftinger 
(„Himmelhorn“), „Unter Leuten“ (Zeh), „Blutzeuge“ (Gerritsen), 
„München“ (Harris), „Die Töchter der Tuchvilla“ (Jacobs), die 
Schwestern-Reihe von Lucinda Riley, sowie die Clifton-Saga 
von Jeffrey Archer.
Auch Dan Brown wird wieder gern ausgeliehen („Origin“), 
„Kleine Stadt der großen Träume“ (Backmann), „Auerhaus“ 
(Bjerg), sowie die beliebten Bücher von Ferrante und Fitzek.
Die Hitliste der Kinderbücher zeigt ganz klare Präferenzen für 
unsere neuen Comics auf, vor allem die neu angeschafften 
„Asterix“ und „Lucky Luke“-Bände sind große Renner.
Aber auch andere Kinderbücher sind immer beliebt, wie z.B. 
„Flos Tierpension“, „Gregs Tagebuch“, „Sternenschweif“, „Bibi 
Blocksberg“, „Der Clan der Wölfe“, „Dork Diaries“, „Das magi-
sche Baumhaus“, „Die Glücksbäckerei“ und die „Star Wars“-
Bücher.
Wenn Sie einmal einen Überblick über unseren Medienbestand 
bekommen möchten, besuchen Sie uns doch in unserem Web-
Opac. Die Adresse lautet: http://webopac.winbiap.de/wenzen-
bach
Hier findet sich z.B. auch ein Reiter „Neuerwerbungen“, unter 
dem man schauen kann, welche Medien in den letzten Mona-
ten neu in ihre Bibliothek aufgenommen worden sind.
Gerne möchten wir Ihnen noch ein Projekt mit unseren Schul-
kindern (2. Klasse) vorstellen, das letztes Jahr angestoßen 
wurde und immer noch schöne Früchte trägt.
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Bekanntmachung 
zur Kirchenvorstandswahl 2018
Am Sonntag, 21. Oktober 2018 finden bayernweit Neuwahlen 
zum Kirchenvorstand statt. Der Wahlvorschlag der Evange-
lisch-Lutherischen Kirchengemeinde Regenstauf umfasst fol-
gende Kandidatinnen und Kandidaten:
Dr. Hans Althaus, Lappersdorf – Hainsacker
Andrea Auerbach, Lappersdorf – Kareth
Dr. Christian Blomeyer, Lappersdorf – Kareth
Stefan Böhringer, Regenstauf – Eitlbrunn
Samira Breidenbach – Regenstauf
Dagmar Bretz – Regenstauf
Hans-Jürgen Fehrmann, Lappersdorf
Birgit Fell, Regenstauf
Josef Fleischer, Zeitlarn
Dr. Clemens Fritz, Lappersdorf
Tobias Gärtner, Wenzenbach – Forstacker
Annette Herlitz, Zeitlarn
Dr. Stephan Hülsmann, Lappersdorf
Marion Joseph, Wenzenbach – Grünthal
Dr. Alfred Lechner, Lappersdorf
Richard Lederer, Regenstauf
Thorsten Loher, Wenzenbach
Ole Olbrecht, Wenzenbach
Stefanie Reitberger, Regenstauf
Claudia Stopfer, Wenzenbach
Dr. Martin Winkler, Wenzenbach
Die Kirchengemeinde ist ein Wahlbezirk, d.h. es wird ein 
Stimmzettel erstellt und ein Kirchenvorstand gewählt. Dieser 
eine Wahlbezirk ist in drei Stimmbezirke unterteilt:
I. Stimmbezirk (Regenstauf), II. Stimmbezirk (Lappersdorf, Pet-
tendorf, Pielenhofen, Wolfsegg), III. Stimmbezirk (Bernhards-
wald, Wenzenbach, Zeitlarn). Gewählt sind die drei Personen 
mit den meisten Stimmen im jeweiligen Stimmbezirk.
Die gewählten Mitglieder des Kirchenvorstandes und die drei 
Gemeindepfarrer berufen in geheimer Wahl weitere drei wähl-
bare Personen aus der Kirchengemeinde.
Somit besteht der Kirchenvorstand aus 15 stimmberechtigten 
Mitgliedern; 12 (ehrenamtliche) Gemeindeglieder und 3 (haupt-
amtliche) Pfarrer.

Evang. Kirchengemeinde

Termine
Ev. luth. Dietrich-Bonhoeffer-Kirche

Sonntag, 03. Juni 2018
11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Stefan Drechsler
Dienstag, 05. Juni 2018
14.00 – 16.00 Uhr Seniorennachmittag

Kontakt: Renate Ulrich, Tel.: 09407/8131203
Dienstag, 05. Juni 2018
19.30 Infoabend zur Konfirmation 2019

Eingeladen sind alle, die ab September am 
Konfirmandenprogramm teilnehmen möchten.

Donnerstag, 07. Juni 2018
9.00 - 11.00 Uhr Krabbelgruppe Raupe Nimmersatt
11.00 – 13.00 Uhr Krabbelgruppe Sonnenschein

Informationen bei Marion Schönsteiner Tel.: 
0151/72428130

Freitag, 08. Juni 2018
20.00 Uhr Ökumenisches Taizégebet in der kath. Pfarr-

kirche St. Peter, Wenzenbach
Sonntag, 10. Juni 2018
11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Arne Schnütgen
Dienstag, 12. Juni 2018
20.00 Uhr Bibellesegespräch, Einführung in das Buch 

Amos
Ort: bitte bei Pfarrer Schnütgen erfragen

Sonntag, 17.06..2018
10.00 Uhr Familiengottesdienst, Pfarrkirche Irlbach (Musik: 

Laudate)
10.00 Uhr Kleinkindergottesdienst, Pfarrheim Wenzenbach
Mittwoch, 20.06.2018
19.00 Uhr Gottesdienst im Freien, Thanhausen
Sonntag, 24.06.2018
10.30 Uhr Gottesdienst, Pfarrkirche Irlbach

anschl. 40 Jahre Kindergarten Irlbach
Dienstag, 26.06.2018
14.30 Uhr Gottesdienst für Senioren, Wolfgangswoche

anschl. Kaffee und Kuchen
Sonntag, 01.07.2018
10.00 Uhr Festgottesdienst, Pfarrkirche Wenzenbach

anschl. Pfarrfest

Fahrzeugsegnung in Irlbach
Bei strahlendem Sonnenschein bot sich die Gelegenheit, sein 
Fahrzeug und sich segnen zu lassen. Beginnend mit einer 
Andacht, in der Pfarrvikar Kopp einen Bogen über Fahren, 
Gefahren, Natur, Freiheit und dem Weiterkommen spannte, 
wurden die Lenker der unterschiedlichsten Fahrzeuge feierlich 
auf den Segen eingestimmt, den sie und ihr Gefährt bekom-
men sollten. Da diese Segnung auf Initiative des Ducati-Clubs 
Regensburg hin angefragt und auch durchgeführt wurde, war 
es nicht verwunderlich, dass viele mit ihren Motorrädern vorfuh-
ren. Einige waren bis aus München angereist. Aber auch aus 
der Gemeinde Irlbach gab es Motorrad und PKW-Fahrerinnen 
und Fahrer, die sich darüber freuten, dass sie wieder den 
himmlischen Beistand für sich und ihr Gefährt erbitten konn-
ten. Pfarrvikar Kopp drehte zur Segnung eine komplette Runde 
über den Parkplatz, um wirklich alle zu erreichen.
Bild und Text: Michael Dietl

Fahrzeugsegnung am Parkplatz Irlbach

Vor der Disco in die Kirche
„Willkommen zu unserer Abendshow ´Dahoam is am scheens-
ten´!“ So wurden die Besucher des Jungen Gottesdienstes von 
der Moderatorin der Spielszene begrüßt. Das sorgte bereits für 
die ersten Lacher über die nachgestellte Geschichte des guten 
Hirten, die ein ehrenamtiches Vorbereitungsteam passend zum 
Sonntagsevangelium inszeniert hatte. Auch das Mitwirken der 
Firmlinge und der Musikgruppe „Minitakt“ sorgten dafür, dass 
die Messfeier für jung und alt ansprechend war.
Für alle Jugendlichen ab 12 ging es nach dem Schlusssegen 
aber noch nicht nach Hause, denn in der Disco im Pfarrheim 
lief die Musik schon und drei DJ´s sorgten für gute Stimmung. 
Die vielen bekannten Party-Lieder lockten die Besucher auf die 
Tanzfläche und machten diesen Abend zu einem unvergessli-
chen Erlebnis. Ein herzliches Dankeschön geht an alle, die mit 
vorbereitet und geholfen haben, sowie an alle Spender.
Rebecca Aigner

Im Pfarrheim sorgten die DJ´s für Stimmung, Foto: R. Berzl

P3 P2



24 | Amtsblatt der Gemeinde Wenzenbach | Ausgabe 5/18

         
  
 

                      EEiinnllaadduunngg  
 
 

zzuumm  

SSoommmmeerrnnaacchhttssffeesstt  
                      aamm  0022..JJuunnii  22001188  
 

                  am Dorfparkplatz Irlbach!!!  
 
 

 
 
 
 
a 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Für Essen vom Grill und Trinken ist wie immer bestens 
gesorgt. 
 
Wir freuen uns auf euer Kommen und wünschen euch 
gemütliche und unterhaltsame Stunden. 
 
Der Stammtisch  
„De Euchan“ 

Änderungen vorbehalten! 
Eintritt frei! 
Auf Jugendschutz wird 
geachtet 

 

Programm: 
  

Ab 19.30 Uhr 

 Unterhaltungsabend mit der Showband : 

 

„Froschhax´n Express“ 

 

Vereine und Verbände

Sportverein Wenzenbach e.V.

Einladung zur außerordentlichen 
Mitgliederversammlung

am Mittwoch, den 20.06.2018, um 19.00 Uhr
im Gasthaus Zum Kneißl, Jahnweg 8a,
93173 Wenzenbach
T a g e s o r d n u n g

1. Begrüßung
2. Bericht des 1. Vorsitzenden
3. Vorstellung des Gutachtens einer, vom Vorstand beauf-

tragten externen Wirtschaftsprüfungsgesellschaft (SLP 
Treuhand GmbH, Ladehofstr. 28, 93049 Regensburg) in 
Bezug auf festgestellte Differenzen bei Zahlungsflüssen in 
den Jahren 2008 bis 2017 beim Hauptverein.

4. Beratung und Beschlussfassung über das weitere Vorge-
hen im Zusammenhang mit der festgestellten Differenz.

a) Präsentation eines Vorschlages des Vereinsvorstan-
des

b) Beratung und Diskussion zu dem Ergebnis des Wirt-
schaftsprüfungsgutachtens und dem Vorschlag des 
Vorstandes mit einem, vom Vorstand zugezogenen, 
spezialisierten Rechtsanwalt (Herr Dr. Christoph Lind-
heim, Dipl.-Kfm., Fachanwalt für Steuerrecht)

c) Beschlussfassung in Bezug auf das weitere Vorgehen
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Entlastung der Vorstandschaft
Gerhard Bäumler
1. Vorsitzender

Donnerstag, 14.06.2018
9.00 - 11.00 Uhr Krabbelgruppe Raupe Nimmersatt
11.00 – 13.00 Uhr Krabbelgruppe Sonnenschein

Informationen bei Marion Schönsteiner
Tel.: 0151/72428130

Sonntag, 17. Juni 2018
11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Arne Schnütgen
Montag, 18. Juni 2018
10.00 Uhr Seniorengottesdienst im Haus Josef Wen-

zenbach
Mittwoch, 20. Juni 2018
19.00 bis 20.00 „Gebet für Wenzenbach“

Wir laden ein zu einem überkonfessionellen 
Gebetstreffen. Lieder und freies Gebet sol-
len hier Platz haben mit dem konkreten Blick 
für den Ort, in dem wir leben. In der Diet-
rich-Bonhoeffer-Kirche steht dazu auch ein 
Gebetsbriefkasten.

Donnerstag, 21.06.2018
9.00 - 11.00 Uhr Krabbelgruppe Raupe Nimmersatt
11.00 – 13.00 Uhr Krabbelgruppe Sonnenschein

Informationen bei Marion Schönsteiner
Tel.: 0151/72428130

Sonntag, 24. Juni 2018
11.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Arne Schnütgen
Montag, 25. Juni 2018
16.00 Uhr Seniorengottesdienst im Caritas-Pflegeheim 

in Bernhardswald
Dienstag, 26. Juni 2018
20.00 Uhr Bibellesegespräch, Einführung in das Buch 

Hosea
Ort: bitte bei Pfarrer Schnütgen erfragen

Donnerstag, 28.06.2018
9.00 - 11.00 Uhr Krabbelgruppe Raupe Nimmersatt
11.00 – 13.00 Uhr Krabbelgruppe Sonnenschein

Informationen bei Marion Schönsteiner Tel.: 
0151/72428130

Pfarrstelle Wenzenbach
Bahnhofstr. 10
93173 Wenzenbach
Pfarrer Arne Schnütgen, Tel.: 09407/8121852
Pfarrbüro: Christiane Hammwöhner, Montag 10.00 bis 13.00,
Tel.: 09407/8121852

Veranstaltungskalender

FrühlingsAusKlang
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Nachbarschaftshilfe Wenzenbach e.V.

Neulich in Wenzenbach…
„Es ist schon ein Kreuz mit der neuen Technik….“, denkt sich 
Frau Maria W. Da muss endlich ein neues Telefon her, weil das 
alte nicht mehr richtig zu hören ist.
Die Enkeltochter sagt immer:“ Oma, rufst Du vom Mond an?“
Also in die Stadt zum Telefonladen. Der Mitarbeiter hat gesagt, 
nur in die Dose stecken und dann geht es.
Zu Hause: auspacken, einstecken, nichts geht!
Die Nachbarin weiß bestimmt, wie es funktionieren soll???
Das nicht, aber sie sagt, dass es ein Hilfetelefon der Nachbar-
schaftshilfe gibt.
Also gleich die 812 1800 angerufen.
Am anderen Ende meldet sich eine freundliche Stimme, der 
Frau W. ihr Problem schildert. „Da werden wir Ihnen helfen kön-
nen“, sagt die Helferin. „Geben Sie mir bitte Ihre Telefonnum-
mer; einer unser Helfer wird sich bei Ihnen melden.“
Bald darauf meldet sich Herr K. bei Frau W. und macht mit Ihr 
einen Termin aus. Pünktlich steht Herr K. vor der Wohnungstür 
und nach kurzem Gespräch, weiß Herr K. wo das Problem liegt, 
das neue Telefon kann nicht mehr so einfach eingesteckt wer-
den und dann geht´s….
Durch die sogenannte Digitalisierung ist alles zwar schneller, 
aber nicht einfacher geworden.
Aber da diese Probleme für Herrn K. nichts Ungewöhnliches 
sind, hat er das neue Telefon schnell angeschlossen und ein-
gestellt.
Das erste Gespräch mit der Enkelin: „Oma bist Du wieder auf 
der Erde?“…..
Für solche Probleme und viele andere, wie z.B. kleine Hilfen in 
Haushalt und Garten, gelegentliches Babysitten, Technik-
probleme, Einkaufshilfen, Fahrten zum Arzt u.v.a. fühlt sich 
die Nachbarschaftshilfe zuständig.
Wenn Sie also Fragen haben, oder bei uns mitarbeiten wollen 
zögern Sie nicht, die 09407 8121800 anzurufen. Wie sagt man 
so schön in der Werbung: „Da werden Sie geholfen!“

Foto: Kommune

Obst- und Gartenbauverein 
Wenzenbach e.V.

Gießen im Garten: Wann und wieviel??
Bei zunehmender Wärme ist das Wasser der begrenzende 
Wachstumsfaktor. Deshalb der Hinweis: nicht kleckern, son-
dern klotzen! Das heißt, Sie sollten je Gießgang eine Menge 
von 20l Wasser (zwei volle Gießkannen) auf dem Quadratmeter 
Gemüsebeet unterbringen. Das reicht für die nächsten fünf bis 
sechs Tage an Vorrat im Boden. Bei sandigen Böden oder bei 
Hochbeeten sollte alle zwei bis drei Tage rund 10 Liter ausge-
bracht werden.
Der beste Zeitpunkt ist am Morgen, denn abendliches Gießen 
lockt Schnecken an, erhöht die Verdunstung, da der Boden 
noch warm ist und fördert Pilzkrankheiten, da die Pflanzen über 
Nacht kaum abtrocknen.

Trikots für die Jugendfeuerwehr
Die Jugendfeuerwehren der Gemeinden Bernhardswald und 
Wenzenbach konnten sich in diesen Tagen über eine beson-
dere Unterstützung der Raiffeisenbank Regensburg-Wenzen-
bach freuen.
Die Bank spendete den zwölf Feuerwehren 30 Trikots im Wert 
von 1500.00 €, um sich unter anderem für die kommende 
„Deutsche Jugendleistungsspange“ zu wappnen. 

Bei dem Abzeichen wird neben dem feuerwehrtechnischen 
Wissen wie Knoten und Stiche oder einem Löschaufbau auch 
die körperliche Leistungsfähigkeit auf den Prüfstand gestellt. 
Insgesamt wird bei der höchstmöglichen Auszeichnung der 
Jugendfeuerwehr ein Augenmerk auf Schnelligkeit und Aus-
dauer, Köpergewandtheit, persönliche Haltung und Teamgeist 
gelegt. Insbesondere wird dies in den Disziplinen Kugelstoßen, 
Staffellauf, Schnelligkeitsübung oder Löschangriff geprüft. Um 
an dem Abzeichen teilnehmen zu können, müssen die Jugend-
lichen zwischen 15 und 18 Jahre alt sowie seit mindestens 
einem Jahr Mitglied einer Jugendfeuerwehr sein.
Die Feuerwehren des Kreisbrandmeisterbezirks unter der Lei-
tung des Kreisbrandmeisters Andreas Rockinger bedanken 
sich recht herzlich für die großzügige Spende. Mit den neuen 
Trikots können die Teilnehmer nun einheitlich die sportliche 
Herausforderung bestreiten.

Foto: Alexander Pumpf

Schützenverein Jagabluat Irlbach

Terminvorschau Juni 2018

Freitag 01.06. 19:00 Uhr Schießabend
Mittwoch 06.06. 18:00 Uhr Training und Reinigungsarbeiten
Freitag 08.06. 18:00 Uhr Relegationswettkampf
Mittwoch 13.06. 19:00 Uhr Training
Freitag 15.06. 19:00 Uhr Schießabend
Mittwoch 20.06. 19:00 Uhr Training
Freitag 22.06. 19:00 Uhr Schießabend
Mittwoch 27.06. 19:00 Uhr Training
Freitag 29.06. 19:00 Uhr Schießabend
Gäste sind zu allen Veranstaltungen herzlich willkommen!
Siehe auch unter: www.jagabluat-irlbach.de
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Für Liebhaber der Buchspflanzen:
Falls Sie Buchspflanzen im Garten haben, sollten diese 
am besten täglich auf Raupenbefall kontrolliert werde. Der 
Buchsbaumzünsler hat auch Regensburg erreicht. Bei einem 
Anfangsbefall lassen sich die Pflanzen noch durch einen Total-
rückschnitt retten. Wenn die Pflanze schon kahlgefressen ist, 
stirbt sie leichter ab. Das Schnittgut sollten Sie solange im Müll-
sack aufbewahren, bis die Raupen abgestorben sind. Danach 
kann das Material kompostiert werden.
Diese und weitere Tipps erhalten Sie jeweils aktuell, wenn Sie 
den
kostenlosen Newsletter des OGV Kreisverbandes
abonnieren. Sie finden ihn unter
https://www.ogv-landkr-regensburg.de/newsletter

 

 

       Monatsprogramm 

    Juni 2018 / Juli 2018 

 
 

 
 

Juni 
Sonntag, 10.06.2018 
07.00 - 20:00 Uhr Vereinsausflug  zur LGS nach Würzburg,  

    Abfahrt  FFW  Wenzenbach 

 

Sonntag, 24.06.2018 
10:00 - 17:00 Uhr Tag der offenen Gartentür in Wiesent 
 
 

Juli 
Donnerstag, 05.07.2018 
18:00 - 20:00 Uhr Sommerschnittkurs an Obstbäumen in Wenzenbach 

Anm. bei Heinz-J. Daschner, Tel. 09407- 30806 

 
 

Gäste sind bei allen Veranstaltungen herzlich willkommen. 
 
 
 
 
 

Weitere Informationen und Veranstaltungen  
auf unserer Homepage   http://www.ogv-landkr-regensburg.de/willkommen-beim-ogv-

wenzenbach 
oder beim Kreisverband   http://www.ogv-landkr-regensburg.de 
 

VdK Ortsverband Wenzenbach

Jahresfahrt in den Naturpark Lohberg/Bayrischer Wald
Mittwoch 27. Juni 2018
Abfahrt: 11:15 Uhr bei der Feuerwehr Wenzenbach und 11:30 
Uhr an der Bushaltestelle Gesundheitszentrum Bernhardswald
Kosten inklusive Verpflegung 25 €
Anmeldung bei Frau Irmgard Zitzelsberger, Tel. 09407/1026
Ausflugsfahrt zum Oldtimermuseum“ Horsch“ in Pfreimd
Mittwoch 25. Juli 2018
Abfahrt: 11:15 Uhr an der Bushaltestelle Gesundheitszentrum 
Bernhardswald und 11:30 Uhr bei der Feuerwehr Wenzenbach
Kosten inklusive Verpflegung 20 €
Anmeldung bei Frau Irmgard Zitzelsberger, Tel. 09407/1026

Einfach. Natürlich.
Abnehmen. 

  rein p� anzlich
  nahezu kalorienfrei 
  schnell sättigend
  zur unterstützenden Behandlung 

 von Übergewicht und besseren 
 Gewichtskontrolle

Jetzt nur in 

Ihrer Apotheke:

PZN 09780933

Elektro Adlhoch Verkauf - Service - Ersatzteile

Neugeräte
z.B. Siemens-Waschmaschine 1400 U/Min. € 399,00
inkl. Lieferung, Anschluss und Altgeräteentsorgung  

 - solange Vorrat reicht

Gebrauchtgeräte mit 6 Monaten Garantie
Reparaturservice und Ersatzteilbeschaffung
für alle gängigen Fabrikate

Adolf-Schmetzer-Str. 20 • 93055 Regensburg
Tel. 09 41/79 30 84

Mo. - Fr. 9.30 - 11.30 Uhr • Mo., Do., Fr. 14.00 - 18.00 Uhr

www.localbook.dewww.localbook.de
Jetzt aktuell auf …Jetzt aktuell auf …
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Veranstaltungen in Ihrem Ort.Veranstaltungen in Ihrem Ort.Veranstaltungen in Ihrem Ort.

P2 P3



27 | Amtsblatt der Gemeinde Wenzenbach | Ausgabe 5/18

Herzlichen Glückwunsch zur Kommunion!

Was für ein großer Tag!
Allen Kommunionkindern gratulieren wir ganz herzlich!  

Die Raiffeisenbank Regensburg-Wenzenbach eG wünscht   
allen Kommunionkindern eine wunderbare und erinne-
rungsreiche Erstkommunion mit einem schönen Familienfest. 

Für alle Kommunionkinder wartet in unseren Geschäfts-
stellen eine schöne Aufmerksamkeit. Also gleich mit                             
diesem Gutschein vorbeikommen und mit einem tollen      
Ölpastellkreide-Set von Campus beschenken lassen!

(Aktion gültig bis 30. Juni 2018 und nur solange der Vorrat reicht.)

Gutschein für 

ein Malset zur 

Kommunion!
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Senden Sie alles an: 
LINUS WITTICH Medien KG, Kleinanzeigen - Postfach 223, 

91292 Forchheim, Fax 09191 7232-30 oder online unter: 
www.wittich.de/Objekt2194

Gehen Sie gleich auf www.wittich.de/Objekt2194
und geben Sie diese dort online auf.
Oder füllen Sie dieses Formular aus und schicken Sie es an uns.

Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie beim Ausfüllen der Felder, dass hinter je-
dem Wort, jeder Zahl, jedem Satzzeichen ein Kästchen als Zwischenraum frei bleibt.

Anzeige mit Rahmen. 
Der Rahmen kostet 5,- € zusätzlich.

Chiffre: Achtung! Für die Zusendung der Zuschriften
fällt eine einmalige Gebühr von 5,- € an.

Bitte geben Sie Ihre genaue Anschrift an.

PLZ / Ort

Straße / Hausnummer

Name / Vorname

Wünschen Sie Bankeinzug, geben Sie Ihre Bankverbindung an 
oder legen Sie Ihrer Bestellung Bargeld bei.

Bankeinzug Bargeld liegt bei

SEPA-Lastschrift-Mandat Gläubiger-ID: DE1302600000116620
Ich/Wir ermächtige/n die LINUS WITTICH Medien KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem 
Auftrag resultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zu-
gleich weise ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die von LINUS WITTICH Medien KG auf mein/un-
ser Konto gezogene Lastschrift einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. Hinweis: Ich kann/
wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belaste-
ten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstiut vereinbarten Bedingungen.

Datum Unterschrift

schon ab 
5,- €

Jetzt
mit neuer
Gestaltung

Ihre neue private Kleinanzeige

5-Zimmer-Wohnung in Musterhau-
sen zu vermieten. 90 qm, Zentral- 
heizung, Balkon, Dachterrasse, Kel-
lerabteil. Einbauküche mit E-Gerä-
ten vorhanden. Garten, Garage und 
kleine Werkstatt. Miete 5,- EUR/qm, 
zzgl. NK. Tel. 01234/567890

*Muster mit 225 Zeichen und Zusatzoption „Rahmen“.

Bis hierher für 5,- € inkl. MwSt.

Bis hierher für 10,- € inkl. MwSt.

IBAN
DE

  

Seniorendomizil Haus Josef 
Pfarrer-Brumbach-Weg 2 
93173 Wenzenbach 
Telefon 09407 8130-0 
haus-josef@compassio.de 
www.compassio.de 

 Altenpflegerin und Hingucker! 
Tattoos, Piercings oder Tunnel? 
Wo andere Arbeitgeber große Augen machen, bleiben wir ganz 
cool. Komm zu uns als Pflegefachkraft m/w und 
Pflegehilfskraft m/w. Wir sind auch in deiner Nähe.  
Bewirb dich jetzt! 
 

 

Carmen Engel

Ihr Verkaufsinnendienst

Wie kann ich Ihnen helfen?

Tel.: 09191 723260
Fax. 09191 723242

c.engel@wittich-forchheim.de
www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ich bin für Sie da...

Stellenanzeigen
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Die Gefäße schützen
(rgz/rae). Wenn die Beine bei 
Belastung schmerzen und man 
beim Gehen oft Pausen einlegen 
muss, kann dies ein Hinweis auf 
Arteriosklerose sein. Eine gesun-
de Ernährung kann der Gefäß-
verkalkung vorbeugen. Auch auf 
eine ausreichende Zufuhr wich-
tiger Nährstoffe wie Arginin, 
enthalten etwa in Telcor Argi-
nin plus“ (rezeptfrei, Apotheke), 
sollte geachtet werden. Arginin 
ist eine Aminosäure, die in den 
Gefäßwänden als Basis für die 
Bildung eines Botenstoffs dient. 
Dieser entspannt und erweitert 

die Adern, fördert die körperei-
gene Blutdruckregulation und 
schützt so die Gefäße vor gefähr-
lichen Ablagerungen. Der „Ge-
genspieler“ von Arginin ist die 
Aminosäure Homocystein. Ist 
von ihr zu viel im Blut vorhan-
den, können die Blutgefäße ge-
schädigt werden. Die Vitamine 
B6, B12 und Folsäure tragen 
dazu bei, den Homocysteinspie-
gel im Blut niedrig zu halten, 
und können so die positive 
Wirkung des Arginins unter-
stützen. Infos dazu gibt es unter 
www.telcor.de.

Das Sehvermögen pushen
(rgz/su). Bei schwierigen Seh-
Bedingungen kann eine Leucht-
lupe Abhilfe schaffen. Neben 
den weiterhin beliebten Leucht-
lupen haben sich in den letzten 
Jahren elektronische Sehhilfen 
immer mehr durchgesetzt. Sie 
können nicht nur vergrößern 
und aufhellen, sondern auch 
Schnappschüsse machen, unter-
stützende Leselinien einblenden 
und verschiedene Darstellmodi 

wie „Schwarz auf Weiß“, „Blau 
auf Gelb“ etc. bieten. Neue Mo-
delle wie die mobile elektro-
nische Lupe Optelec Compact 6 
HD Speech können sogar Texte 
vorlesen. 

LowVision-Optiker können bei 
der Anschaffung beraten. Wei-
tere Infos sowie Adressen gibt es 
beispielsweise unter www.sehbe-
hindertenspezialist.de.

dj
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Das lokale Nachrichten-Portal von LINUS WITTICH.
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Die Johanniter – Immer für Sie da!

ostbayern@johanniter.de | www.johanniter.de/ostbayern | www.facebook.com/JUHBayern

Aus Liebe zum Leben: in unseren Kindertagesstätten, durch Ausbildung in Erster Hilfe, mit Fahr- und 
Sanitätsdiensten, in der häuslichen Pflege, mit unserer Rettungshundestaffel, den Hunden im Thera-
pieeinsatz, im Bevölkerungsschutz und Rettungsdienst, mit dem Kriseninterventionsteam, dank Haus-
notruf und Menüservice und in unserem Johannes-Hospiz.

Servicetelefon:  0941 46467-130

DA KOMMT 
FREUDE AUF!

Jetzt informieren und bestellen unter:
www.glasfaser-ostbayern.de/wenzenbach
oder Telefon 0941 6985-545

Kundencenter Regensburg
Grefl ingerstr. 22 (im REWAG Kundencenter)
Mo.-Mi. 8-16 Uhr, Do. 8-18 Uhr und Fr. 8-14 Uhr Bis zu 100 Mbit/s

Surfen Sie mit bis zu 100 Mbit/s auch in
Grünthal, Irlbach, Gonnersdorf 
und Probstberg.
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Leben auf der Terrasse – Mabo Sonnenschutz
Markisen · Jalousien · Wintergarten-Beschattungen · Terrassendächer

Tel. 09401   96020 · Fax 960222 · www.mabo-markisen.de · kontakt@mabo-markisen.de

Hartinger Weg 12 · 93083 Obertraubling 
Gewerbegebiet Nord 

GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU

 SCHARFDer Gartenbauer

ganz nach Ihrem Bedarf!

• Gartengestaltung
• Steinbau

(in landschaftsgärtnerischem Zusammenhang)

• Zaunbauarbeiten
• Pflege- u. Rodungsarbeiten
• Holz im Garten

Mitterfeldweg 13 · 93173 Wenzenbach
Mobil: 0171/438 1704 · Fax 09407/36 95

Terminvereinbarungen unter: 09407- 95 78 542 oder E-mail optik-weinzierl@t-online.de
Optik Weinzierl    Am Schindlfeld 5    93173 Wenzenbach/Grünthal    optik-weinzierl.jimdo.com

Probleme mit Glücksspielsucht?
Spielsucht-Soforthilfe-Forum

Anonyme Anlaufstelle
für Betroffene und Angehörige

! Sei auch Du herzlichst willkommen !

www.spielsucht-soforthilfe.de

Familienanzeigen online buchen: www.wittich.de www.localbook.dewww.localbook.de
Jetzt aktuell auf …Jetzt aktuell auf …
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